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Die längste Straße der Welt . Unaufhaltsam schreitet der

Ban der Panamerikanischen Landstraße , die

eine Autoverbindung zwischen Nord - und Südamerika Her¬

stellen wird , vorwärts . Diese längste Durchgangsstraße der

Erde wird nach ihrer Fertigstellung eine Gesamtlänge von

rund 2 4000 Kilometer haben . Bis heute wurden
15 000 Kilometer bereits vollendet und dem Verkehr über¬

geben . Die Expedition , die jeweils den Bau der einzelnen

Straßenabschnitte vorbereitete und die Wegstrecken festlegte ,
befindet sich nunmehr schon zehn Jahre unterwegs und war

unausgesetzt , oft ein volles Jahr ohne jede Verbindung mit

der Heimat , tätig . Eilt es doch , mit dieser Straße die unweg¬
samsten Gebiete in fünfzehn verschiedenen Ländern von
Süd - und Mittelamerika zu durchqueren . Die Pioniere
mutzten sich mit ihren Kraftwagen durch den dicksten
Dschungel und durch endlose Wälder einen Weg bahnen , zu¬
weilen war es notwendig , förmliche Tunnels durch den

dichten tropischen Pflanzenwuchs zu hauen , um die Wagen
durchzubringen . Zeitweise lebte die Expedition wochenlang
von gerösteten Körnern und Wurzeln , und besaß kein anderes

Trinkwasser als jenes , das sie den hohlen Stengeln des

Bejuccobaumes entnahmen . Wenn in fünf Jahren die

Panamerikanische Landstraße vollendet sein wird , ahnt wohl
kein Kraftfahrer , der nunmehr ohne Unterbrechung den

ganzen Kontinent durchqueren kann , etwas von den unsäg¬

lichen Mühen und Strapazen , die der Bau dieser Straße
erforderte .

eins aUzctöM .

Im Scfyneeffurm verirrt .

Tschechoslowakisches Militär rettet 52 deutsche Skiläufer .

Prag , 17 . Febr . Bei den Schneestürmen im Riesen¬

gebirge geriet am Donnerstag eine Skiläufergruppe von

105 reichsdeutschcn Studenten aus Hirschberg in ernsteste

Lebensgefahr . Die Skiläufer wurden etwa um 10 Uhr vor¬

mittags von einem schweren Schneesturm überrascht und ver¬

loren dabei den Weg zur nahen Hampl -Baude in der Nahe

der tschechoslowakischen Grenze . Die 105 Studenten teilten

sich , ohne daß sie es merkten , in kleinere Gruppen und ge¬

langten schließlich auf tschechoslowakisches Gebiet . 53 von

ihnen erreichten nach langem Umherirrcn ein Obdach . Die

anderen irren verzweifelt in dem dichten Schnee¬
treiben weiter .

Tschechoslowakische Soldaten eines Skikurses aus der

Eeiergucke fanden auf dem Wege zwischen Eeierguckc und

Wiesenbaude einen Studenten bewußtlos auf . Aks

dieser die Besinnung wiedererlangte , berichtete er von dem

Schicksal seiner Kameraden . Sofort wurden alle verfügbaren

Rettungsmannschaften alarmiert . Auch die Gendarmerie be¬

teiligte sich an den Rettungsarbeiten . Da die 105 Hochschüler

auf dem großen Gebiet zwischen Eeiergucke und Hampl - Baude

versprengt waren , wurde die Suche sehr erschwert , ^ echs

Mitglieder der Gruppe irrten so weit , daß sie bis zur Riesen¬
baude kamen . Den Bemühungen der Rettungsmannschaften
ist es aber schließlich doch gelungen , alle Vermißten in Sicher¬

heit zu bringen . Einige von ihnen mußten allerdings mit

schweren
"
Erfrierungen ins Krankenhaus gebracht

werden .

Drei Personen im Auto verbrannt . Am Mittwoch gegen
Mitternacht stieß in Gera ein mit drei Personen besetzter

Kraftwagen mit einem Straßenbahn - Motorwagen zusammen .
Der Anprall war so heftig , daß der Personenkraftwagen so¬
fort in Brand geriet . Es gelang nur , eine Insassin aus dem

brennenden Auto zu bergen und ins Krankenhaus zu über¬

führen , wo sie kurz nach ihrer Einlieferung starb . Dem Fah¬
rer und einer weiteren Insassin konnte infolge der hoch -

schlagenden Flammen keine Hilfe zuteil werden . Beide Per¬
sonen verbrannten im Wagen .

Ehrung einer Hundertjährigen durch den Führer . Der

Führer und Reichskanzler hat der Frau Magdalene Bauer
in Ebingen aus Anlaß der Vollendung ihres 100 . Lebens¬

jahres ein persönliches Glückwunschschreiben und eine Ehren¬

gabe zugehen lassen .

Weiteres Absinken der Pariser Geburtenzisser . Der

französische Nationalverband für Geburtenberechnung hat die

Geburtenzahlen für Paris berechnet . Paris hatte 1930 nur
32196 Geburten , vwooon noch ein Zehntel auf Ausländer ent¬

fällt . Das waren 851 Geburten weniger als 1935 , 10 000

weniger als 1930 und 24 000 als 1880 .

Millionäre müssen Holz hacken . Ein New Volker Unter¬

nehmer hat vor kurzem das Schloß Emsliebin der Nähe

von Salzburg erworben , um es in ein Erholungsheim ganz
besonderer Art , das nur amerikanischen Millionären Vorbe¬

halten sein soll , umzuwandeln . Hier muß jeder Gast , mag
er im Lexikon der Finanzmagnaten noch so eine wichtige
Stelle einnehmen , erst einmal seinen Namen ablegen . Er

verwandelt sich in irgendeinen Mr . Miller , Smith oder

Jones , und damit sind seine Verbindungen zu der Außenwelt
für einige Zeit vollständig abgebrochen . Es wird nämlich auf ,
Emslieb auch nach vollendetem Umbau kein Telephon geben ,
desgleichen ist es den Kurgästen streng verboten , Briefe zu
schreiben oder Vörsenzeitungen zu leien , Besuche zu empfangen
oder gar ihre Sekretärinnen mitzubringen . Mr . Strongfort ,
der Besitzer , versichert , daß er eine ganz ausgezeichnete Be¬

schäftigung für erholungsbedürftige Millionäre kenne , näm¬

lich — Holzhacken . Das
'

habe sich feit langem als das beste
Mittel erwiesen , die falsche Lebensweise reicher Männer ein

wenig auszugleichen . Im übrigen soll die ganze Lebensfüh -

rung
'
sowohl hinsichtlich der Kleidung als auch der Ernährung

so einfach wie möglich sein . Dr . Strongfort erklärt , es hätten

sich bereits für den Sommer 1938 dreißig Gäste aus USA . an -

gemeldet , die von dem Plan begeistert feien .

Düsseldorfs Karneval - Prinzenpaar proklamrert .

■ pf ;

re
-
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Im Düsseldorfer Apollo - Theater erfolgte die festliche Proklamation des Düsseldorfer Karneval -Prinzenpaares 1938 .

Prinz Willy Hl . und Prinzessin Venetia -Doris werden im diesjährigen Faschmg das Zepter über dem Düssel¬

dorfer Narrenoolk schwingen ?
_____________________________ ____________________________

( Weltbild , K . )

werden schneit beseitigt durdi

Jetzt auch B. extra verst . in Tuben 1.95 .
Gegen Pickel , Mitesser Venus Stärke A .
Beschleunigte Wirkung durch Venus -
Gesichtswasser 0 .80 , 1.35 , 2 .20 .

Drogerie Siebert , Marktstraße 9 .

Erste Qualität

MMMsW
zum Braten u . Kochen ,

Hackfleisch und Fett

Franz Stamm ,
Hellmundstraße 22 — Telefon 22615

jitmmer -

pjevssjen ,

Wenn . • .

Dextropur , Ovamaltine , Biomalz oder
andere Nähr - und Kräftigungsmittel

dann • . . die Fachdrogerien

Götz Schneider Wissen

Dotzheimer Str . Römerberg 2/4 Luxemburgsfr . 8
Ecke Loreleiring Ecke Kais .- Fr .- R.

iesbadeim Tagblatt

Die mit Recht so sehr gefürchtete

Grippe
alle Katarrhe , Husten , Bronchitis , Asthma , Ver¬

schleimung usw . bekämpfen Sie schnell und
sicher durch die gasförmige , feinstoffliche ...

Heilluft -

Jnhalation
Sie ist feiner als alle Zerstäubungs¬
oder Verneblungsarten .

Näheres bei

StOSS Xachf .

Taunus Straße 2

Billiger Wintersportzug
Wiesbaden Hbs . - MWein (Taunus )

am Sonntag , 20 . Febr . 1938

Wiesbaden Hbf . ab 7 .23 , Wiesbaden - Ost ab 7 .28 ,
Mainz - Kastel ab 7 .34 , Frankfurt - Höchst ab 7 .58 .
Königstein ( Taunus ) an 8 .34 . Die Rückfahrt ab
Königstein erfolgt um 18 .10 . Die Fahrpreise
betragen : Ab Wiesbaden Hbf . und Wiesbaden -Ost
2 . Klasie : 2 .60 RM .. 3 . Klaffe : 1 .80 RM .. ab Mainz -
Kastel 2 .40 , bzw . 1 .60 RM . Im Anschluß an den
Sonderzug verkehren ab Königstein ( Taunus ) Per¬
sonenkraftwagen der Reichsvost nach dem Feldberg
bis . ,Restes Kreuz

"
. Fahrscheine für den Reichsvost -

kraftwagen können zum Preise von 0 .50 RM . gleich¬
zeitig mit den Sonderzugiahrkarten gelöst werden .

Reicksbabndireltion Mainz .

• Wfit die tinnijernOeo Högel nidit ! •

ein wertvolles Nachichlagebuch « An der punktierten Linie ab¬
trennen und einbesten. Der Ordner ist, fometi noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, hn Tagblatthaus loftenlos erhältlich

Der Arzt als Helfer 565 Wiesbadener Tagblatt

Wirbelfäulenverbiegungen .

Die drei Hauptarten der Wibelfäulenverbiegungen sind Sklo -

liofe , Lordose und Kyphose .
Unter Skoliose versteht man gewöhnlich eine 8 °sörmige , seit¬

liche Abweichung der Wirbelsäule gegenüber der normalen Mittel -

stelluug . Die Biegung kann rechts - und linksseitig sein .
Die Ursachen der Skoliose sind im wesentlichen in einer ge¬

wohnheitsmäßig schlechten Haltung , in englischer Krankheit oder in
einer Veränderung der Gleichgewichtslage des ganzen Körpers .

Skoliose infolge gewohnheitslnäßig schlechter Haltung ,
sog . habituelle Skoliose ist überaus häufig und entsteht meist in der

Schrrle . Besonders das Schreiben begünstigt die seitliche Verkrüm¬

mung . Beim Schreiben wird gerne die rechte Schulter nach vorn ge¬
hoben , sie steht bann zugleich höher als die linke . Diese Haltung wird

durch eine Verkrümmung der Brustwirbelsäule erreicht . Diese Ver -

krümmung wird noch stärker , wenn der Schreibtisch zu hoch ist .

Bei der englischenKrankheit sind infolge von Stoffwech¬
selstörungen die Knochen sehr weich , die Wirbelsäule biegt sich zu -

sammen . Kennzeichnend dafür ist eine damit verbundene hochgradige
Verkrümmung des Brustkorbes .

Die durch veränderte Gleichgewichtslage bedingte
Rückgratsverkrümmung entsteht dann , wenn aus irgendeinem Grund

das eine Bein kürzer geblieben ist als bas andere und infolgedessen
die eine Beckenhälste nach unten absmkt . Dadurch bildet sich eine

Krümmung der Lendenwirbelsäule aus , die durch eine Gegenbiegung
der Brustwirbelsäule wieder ausgeglichen wirb .

Es ist von allergrößter Wichtigkeit , gleich die erstenErschei -

n ungen der seitlichen Wirbelfäulenverbiegung zu bekämpfen . In
ber Regel fallen nicht die Veränderungen an der Wirbelsäule auf ,
sondern die Mutter bemerkt , daß die eine Schulter höher steht
oder daß die eine Huste stärker gewölbt ist . Unbedingt sollte bei sol¬

chen Entdeckungen ein Arzt gefragt werben .
Die Hauptbehandlung der Skoliose besteht in orthopä¬

discher Gymnastik verbunden mit Massage . Es wird dadurch ange¬
strebt , die Rückemnuskulatur besonders zu kräftigen , die Wirbelsäule
zu befestigen und ihre Verkrümmung zu beseitigen . Das Wichtigste
aber sind von Anfang an verhütende Maßnahmen . Besonderes
Augenmerk verdienen Kinder , deren Eltern auch eine Skoliose haben ,
dann natürlich Kinder mit englischer Krankheit . Beim Lesen und

Schreiben achte man besonders auf gute , richtige Haltung , lasse vor
allem die Kinder nicht an einem zu hohen Tisch arbeiten . Richtiges
Turnen , viel Sport im Freien sind ausgezeichnete Helfer .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

gibt Ihrem Gesicht , durch eine Behandlung mir
Kleinol Henna -Champoon , die harmonische

Ergänzung . Alle Farben vorrätig : hellblond ,
goldblond , platinblond , tizian , mahagoni ,
kastanienbraun , blond , braun , schwarz usw .

Weiße Haare werden unsichtbar !

Friseur und Parfümerie dMtft Michelsberg 6

Der Arzt als Helfer
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© LEINENHAUS BAUM
Hotel -Wäsche und Aussteuer -Wäsche

Laden

u .
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Walramstr . 2 . 2 .
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Aufrechthal -

BlücherstraBe 24

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Wfaffii

A - L ERNST !

M Moritzstraße
Stellen -

Angebote

Stellen -

Gesuche

Mästliche
EiWsehImgen

immer die

„ Tagblatt - Kleine '

Schicken Sie sofort

zu meinem

Statt Miete —

ein schönes Eigenheim !

10 Liter Speierling je utr . 50

10 Liter Wein . . jeLtr . - . 70

3 Fl . Sekt Henkell,Hoehl . MMu .a .

oder Obstschaumwein zu 1 . 20

Walter Grase
Bahnhofstraße 1 , am Schillerplatz

Reparaturen

und die guten

Bowlenfrüchte

wie Ananas , Pfirsiche oder Mai -Essenz

Die Kleinanzeige
im „ Wiesbadener

Tagblatt “ findet

schnell die richtige
Kraft !

Rheinstrabe 6 »
Büro und Laaer
sofort niinfttfl . au
vermieten . Nab .

Sckneider .
Luisenstraße 19 .

Wollen Sie auch ein

solches Heim besitzen ?

Dann wenden Sie sich zwecks unverbind¬
licher Beratung an die

Bausparkasse Mainz
Aktiengesellschaft
oder an : Eigenheimschau

Wiesbaden , Webergasse 16

Ruf 22549

Penf .- Wwe . f. i .
Südv . 1 ar . oder
2 kl . 3tm . mit
Küche . auchTerl -
wodn . . Part . od .
1 . St . . ». 1 . 3 . 38 .

KNAPP GLAS , PORZELLAN

ECKE MORITZ - UND GERICHTSSTR .

Bett . neu . mit
Kavokmatr ..

Kredenz , ,
Trumeaufviegel

Bertito . Lampe .
Rlutflarbctobe .

Anrichte Mi verk .
Schiersteiner

Stroke 9 . 4 r .
Anauseben von
8 — 7 Uhr .

Etagenhaus
in gut . Zustand , SWviert ..
Mieteing . 7200 RM .. vor -

teilbait »u verk . W . Soenke .
Immobilien , Adelbeidstr . 31

SeltWen -

M 'Ä .
Gut . Ncbenverd .
Ausi . Zufckr . m .
Berufsangabe u .
A . 508 an den
Tagbl .-Verlag ,

Jüngere . flebild .

PmaAkletM
gesucht , d . Wohn¬
sitz i . Wiesbaden
hat u . 3 -4 Stund ,
am Taa bei mir
arbeitet , schnelle
Auffassung , verf .
in Stenogr . und
Schreibmaschine
Beding . Angeb .
u . E . 488 T .- V .

© Stegmayer Kräuter - und Reformhaus

Moritzstr . 21 • HauptgeschäftSaalgasse36

DROGERIE TAUBER
Drogen u. Chemikalien e Moritzstr . , Ecke Adelheidstr .34

Reparaturen • Antennenbau

Taunusstraße 13 u . Rheinstraße 41

Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

© RHEINHEIMER
Möbeleinrichtungen ® MORITZSTR . 15

Alte arme
Invalidin

sucht fb . . teilw .
möbl . Stübchen
sof .. nickt zu hoch .
Ang . K .490 T .-B .

Pianino
zu kauf , gesucht .

Bürgermeister
Gerhard .

StrinzTrmitatis
Poft Idstein Ld . ____ ___

VeMiedenesl FAVORIT
i J I ww/A - ----- — -

Wohnung
z, 1 . 4 . von ruh .
Dame , evtl mit
Seiauns . Part ,
oder 1 . Stock , ne -
sucht . Anaeb . u .
S . 492 an T .-V .

MMttl
33 I . alt . Führ .-
Schein 1 bis 3 ,
sich . Fahrer , mit

Rev . vertraut ,
sucht Stell ., auch
tageweise .

"
Ana .

u . T . 492 T .-B .

Jüngere

llrtiiM
oder

UOlOM
für Bäckerei .

Konditorei und
Cafe

sofort gesucht .
Herrn . SÄmitt .

Moritzstr 22 .

| Hauspersonal |
Wirklich verfekte

8MM
bei gutem Lohn
für Restauration
gesucht . Ana . u .
E . 491 an T .- D .

Zuverläst . ehrl .

ÜiöiiöUll
s. Pensionsbetr .

sofort gesucht
Adr . T .-DI . Ick

2— 3 -Z .- Wohn .
Zentralh . . Bad .
Garage sof . ges .
Evtl . Frontsv .

Gt . Schneiderin
emvf s. G . Ref .
Ang . K .492T .- V .

Ehrlich , braves
Mädchen

od . junge Frau
für halbe Tage
a, 1 . Marz sei .
Lohn 30 M . mit
Frühstück und

Mittagessen .
Adr T .-Vl . Jw

Verlangen Sie die wichtige Baumappe . .50 Eigenheimein Bildern " furl . RM,

zuzüglich —.40 RM Porto , ausführliche Druckschriften frei . __

Unter L ordofe versteht man den hohlen glücken , der durch

eine übermäßige Einziehung der LerDenwirbelsäuIe zustanvekommt .
Eine solche Lordos » kann durch unrichtiges Turnen entstehen , wie

es noch vor Jahren üblich war , da ? auf die Erzielung eines Hoh ^
kreuze ? geradezu hinarbeitete , sie kann aber auch zum Ausgleich
einer Verlegung des Schwergewichtes entstehen wie es z . B . in der

S ^ vangerschast der Fall ist . oder bei einer Lähmung oder einer

Schwads der Rumpfmuskeln . Es kann sich aber ebenfalls um die

Folge von englischer Krankheit handeln . Zur Beseitigung

der Lordose dienen besonders Turnübungen , welche die Rucken -

muskeln kräftigen und niemals ein Hohlkreuz verlangen .

Kyphose ist das , was man im landläufigen Sinne als Buckel

bezeichnet eine bauernde übermäßige Krümmung der Wirbelsäule

nach hinten . Auch hierbei spielt englische Krankheit eine Rolle . Aus

keinen Fall lasse man solche Kinder ausfitzen , dadurch wird das Lei¬

den nurnoch mehr vergrößert . Am besten ist es . die Kinder auf den

Rücken zu legen und unter die Lendenwirbelsäule ein Rollkissen zu
tchiefipn flSür ältere Kinder sind die Hebungen angezeigt , die ein

ww

ihcMA

'
MVvAwtr-

schieben . Für ältere Kinder sind die Hebungen angezeigt .

Hohlkreuz entstehen lassen , so Marschieren in strammer Ans

tung , Freiübungen in strammer Körperhaltung u . bgl .

Die meisten Buckel entstehen aber auf Grund emer tuberkulösen

Wirbelentzündung . Schon bet ganz kleinen Kindern tritt Erkran¬

kung auf Die Kinder werden mürrisch , ermüden rasch beim

Gehen und Stehen . Mitunter klagen sie über Schmerzen oder man

merkt daß sie an Schmerzen leiben . Mit den Händen stutzen sie sich

an Stühlen oder an anderen Gegenständen , um dre erkrankte Wir -

belsäule zu entlasten . Aeltere Kinder gehen ganz steif und vermeiden

iebe Bewegung der Wirbelsäule . Will ein solches Kind einen Ge -

qeirstanv vom Boden aufheben , so geht es bei gebeugten Knien und

Hüsten mit steifem Oberkörper zu Boden , beim Ausrichten klettert

es an sich selbst in die Höhe , indem es sich an Oberschenkeln und

Hüften mit den Händen stützL ,
Die Behandlung muß selbstverständlich einem Arzt , am

besten einem Facharzt für Orthopädie , anvertraut werden . Die Be -

Handlung gliedert sich in eine Allgemeinbehandlung , da es sich ia

um eine tuberkulöse Erkrankung handelt . Dazu kommt noch dreört -

liehe Beeinflussung des Leidens , die zwei Aufgaben hat : die Schmer -

zen zu stillen und die Buckelbildung zu verhindern . Zweckmäßig ge¬

schieht das durch Einbetten in eine Gipsschale , in der das Kind sehr

lanae liegen mutz . Später , wenn die Entzündung ausgeheilt ist . muß
KZZt « tragen werden , bis die Wirbelsäule wieder die

entsprechende Feftmkeit erlangt hat . Die Behandlung ist sehr lang -

toieng , aber durchrus nicht aussichtslos .

Kais .- Fnedr .-
Rg . 32 . Hockv . r .

schöne fonniae
4 -Zim . -Wohn .

mit allem Zub . .
86 .— Festm .. 8.
1 . Avril 38 z . v .
Näheres Mo ritz -
straße 49 . Laden

Möhl . Zimmer
und Mansarden

Adolssallee 34 ,
Hockv . . a . Bakm -
hof . mbl . Z . 8. v .

Weibliche Personm

kallfmad . Personäl
'

Ehrl . sauberes
Mädchen

taasüber o . ganz
gesucht Klaren -
tbal . Str . 26 . P .

MrnMe Peisoöml

EeueidüchesPeisCMl !

Billige ,
Sola - u . egale

Metallbetten .
Kleiderickr . .Deck -
bett . Ronhaar
b vk . Holland .
Sedanstraße 5 .

Singör -Rähm ..
wenig gebraucht ,
billig au „ verk .

Th . Bruck .
Gaethestr . 18 2 .

Verloren

Gefunden
W * e * * e* * ^

Goldene

Wanduhr
verloren . (Segen
g . Belohn , ahn .
Pol .-Fundbüro .

gute
$ direibmafdnntv22
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An - u . Verkauf

MM «
Brillanten

Schmuck . Silber .
P . Carl .

Hirsckaraben 28 .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIH

Runder Tisch
Kirichbaum .

1 -2 Stühle , ditto
und Damen -
Schreibtisch

( Biedermeier )

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
unter B . 491 an

1Tagbl .- Berl .

Ladenschrank
m . Schiebetüren .
Regale . Kleid .-
Ständer u . dw .

Handtaschen
zu verk . Anzuf .
von 4 — 8 und
11 — 1 Uhr . Adr .
im T .- Bl . Jv

Tevvickkehr -
maickine . f . neu .

4fl . Krone
Gashetzofcken .
Sckülervnlt . .
Jungvolkhluie
und Skihase

( lOiähr .) .
Holzeisenhahn

zu vk . Sckroter .
Schöne

Aussicht 18 .

Dam . -Ftzhrrad
zu verkaufen bei
Sulz . Feldstr . 14
Hinterh . 1 . St -

H .- Rad m . Dyn .
14 RM . Rlng -
kirche 1 ( Dach ) .

Flener 15 —
Led . -SÄnlranz .

für Mädch . 3 .50
zu vk . Anzuseh .

bis 15 % Uhr
Karlstr . 17 , 2 r .

Fast neuer
Kinderklavv -

wagen bist , ab -

zugeben . Bogt ,
Adlerstraße 25 .

Gas - und
Kohlenherd .

billig au verk .
Aaritratze 46 .

Rolladen .
4 .15X1 .83 mit
Schien . , . rentter
( neu ) 1 .35X1 .14
vk Karlstr . 36 . 1

2 Zimmert iiren .
komvl . . au verk .
Adlerstr . 16 . P .

§ iin61er■t8ertaufe |

Akkordeon
23 Tast . . 12 Baste

neu . 34 Mark ,
Akkordeon -Not .
Musikalienhdl .

Stövvler .
Luifenstraße 17 .

© FRIEDR . KERN Zigarren

Karneval - Artikel » Moritzstr .35 , Ecke Goethestr .

© MOTORRAD - BRAUN
BMW . , Zündapp , Horex • Moritzstr . 43

© Adam Stillger Söhne
KOHLEN - KOKS - BRIKETTS

© Karl Schaefer Kunsthandlung
Vergolderei , Rahmen -Kunstwerkstätte © Moritzstr . 54

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder ufw .) bitten
wir schnellstens, evtl,
anon -sm, jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem arbeitssuchenden
Mrüdiusenden .

Der verkaz .

Mrö ArmMckic JCdm

ist das Beste gerade gut ge¬

nug . Meine Möbel sind Be¬

weis für Güte und Billigkeit .

Überzeugen Sie sich selbst .

Möbel - Reichert

Frankenstr . 9 - Babnholstr . 1 /

© HAUSER MORITZSTR . 8 • Spezial¬

bäckerei für Pumpernickel u . Schrotbrot

® LEO NH . GROSCH
Bettfedern - Reinigung • MORITZSTR . 10

Lager , Werk¬
stätten , 8- 1 . . 4 .
1938 sehr anT "

u ® ? 491
roeit

(rrilnkuem ’ an Tagbl ^ BerL

Rlumenhäüs 2 - Zim .-Wodn .

Luremburavlatz . v . Bcamtenwwo .

Fernsvr . 23259 . acsuckt . An ^ . u .

Illlllllllllllllilllllllllllllllllllllll1
483 a —

Oie Führ et rede
im Reichstag am 20 . Februar hören

Sie gut durch ein Radio -Gerät von

A . L. ERNST

Rufen Sie an : Nr . 26123

Hallo ! !

26914 !
Ja bitte , hier

o x»n . v

, „ . 2— 3 - 3 . -Wohn . .
aute Lage . aei .

Werkstatt Preisangeb „ .
oder Lagerraums K . 489 an T .-B .
zum 1 . 4 . 1938
8u verm . Stein¬
gaste 12 . 1 .

Piano
und Flügel bar
zu kauf , gesucht .
Ana . mit Preis

an Pianohaus
Sckneider .
Limburg ,

Piano
H . Flügel

Harmonium
har au kauf . aei .
OslarSckwender

Mühlgaste 17 .
Guterh . fckwarz .

Ehrl . Mädchen
für Halbtags
gesucht Rbeiii -
strane 32 . Part .

Jg . Mädcken
oder unahhäng .

Stau
f . vorm . gesucht .
Rur Leute mit
guten Emofehl ,
wollen sich meld .
Adr . au erfr . im
Tagbl .- Vl .
Saub . gewandte

swealtai
in aevfl . Haus -
balQesucktz

1 ^ reseniusstr .25 .1

SM CAFE SCHMITT Die Konditorei

\ 5r MORITZSTRASSE 22 AM GERICHT

Ä WEINHANDLUNGJ . RAPP
( GROSS - UND KLEINVERKAUF )

|
~~

( liNwIiist-Seslllhs
~
|

0900 Ml
1 . Hypothek . , auf

prima Objekt
gesucht .

W . Soenke .
Immobilien .

Adelbeidstr . 31 .

Verläufe

zum 1 . 2 . 38 au

Olflöw I 1^ 2 - Zimmer -

mosten -

goilüme
neu , eleg .. 3. ver - I
leih . Restaurant
Taunusstraße 22

Masken
verleiht billigst
Karlstr , 30 1 r .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Masken
verleiht

Bodenbach ,
Arndtstratze 3 .

llllllIHlltlllllUlllllllllllilllllllliI

Dam . -Masken
u . seid . Dominos
zu vl . Rauenth .
Str . 10 , M . 2 r .

El . Maskenkost ,
zu verl . Maier ,

Lothringer
Straße 29 . 1 .

Besseres

MilMiWen
P . guten Zeugn .
rür 2 - Personen -
Privathaushalt
gesucht . Adr . im
Tagbl .-Bl Jx

Perfektes
Zimmermädck .

sofort aef . Hotel
„ Weines Ron .

Kochbrunnen -
vlatz 2 .

Saub . . in allen
Hausarb . erfahr .

Mädchen
für tagsüber s .
15 . 2 . oder 1 . 3 .
ge !. Tel . 22900
vormittags oder
nack 19 Ühr .

| Pmlli - Lerlwfs

Rastenr . Dackel .
15 Monate alt .
für 12 Mk . zu
verk . Adr . im
Tagbl .-Vl . Jr

Smoking
u . Frack -Anzug

sehr gut erhalt .,
Rormalgrötze .

zu vk . Schlichter -
straße 13 , Part .

1 Eßzimmer
u . sonst . Möbel
zu vk . Adelheid -
stratze 87 . 1 .

I 2 gebe . Beltst .
m . Svrungr . .

Wascht . . Nacht¬
schränkchen .

Kleideischrank ,
Vertiko . Trum .-
Cviegel . Sofa ,

I Kücke ufw . g .bar
z. vk . Samst . 3 -6

I Sonntag 9——12
Seerobenstr . 11 ,

Mtb . 1 links .
Sofa

u . vrrick . Möbel
Patentmatr .

billig 8U verk .
Landhaus
Langels - .

I weinberg . bei
* Meister -Dürkov .

Erfahrenes iol .

LUinNtiihchen
( nicht unt . 20 3 .)
mit guten Kock -
kenntn . . in klein .

Villenhaushalt
( 2 Personen ) 8.
1 . 3 . 38 gesucht .
Anaeb . mit ,1a
Reser , u . Bild
erbet , u . W . 487
an Tagbl .- Berl .

Braves

Alleinmäüchen
8 . 1 . März aef .
Martinstr . 3 . 1 .

Anstand , fleiß .

Alieinmädchen
erf . in Kocken u
Hausarbeit , mit
guten Zeugn . . v .
gutem Gehalt tn

3 - Pers .- Lau sh .
gesucht . Ana . u .
B . 493 an T .-V .

Dame sucht
im Kurviert .

eleg . möhl .
Zimmer

mit Zcntral -
heiz . . fließ , k.
u . w . Wast . u .

Tel .-Anschl .
zum 1 . März .
Ang . K . 491
Tagbl .-Vl .

Gebildetes
Fräulein

Behörd .-Angest .
sucht a. 1. März
sonn . hell , grvfl .
Zim . in nur
gut . Hause evtl
mit Verpfl . Eef .
Ang . u . D .. 491
an Taghl .-Verl .

Jg . Fran suckt
I Mans . m . Kochg .

u . Lvaster . Ang .
» F . 491 T .-Berl .

WÄW Wisomll

, HausstNsMstl

Fuverläst . solid .
33i . Mädcken ,

erfahr , in allen
Hausarb . . lucht
zum 1 . od . 15 . 3 .
Stellung zu alt .
Ehevaar in ruh .
Hause . Aua . u .
M . 483 an T .- V .

Besseres
Allein mädcken .

37 I . . sucht zum
1 3 . sclbständ .
Stelle in klein .
Etaaenhaushalt .
Langt . Zeugn .
vorh . Angcb . u .
8 . 492 an T .-V .

Ein in . allen
Hausarbeit , cif .

Mädel
sucht Stellung i .
ruh Haushalt 8.
1 . 3 . 38 . Gute
Zgn . vorh . unn .
u , F , 492 T .-V .

Mästitlitze PechMs

SenndMsPcstooöl
Jg . Friseur

möchte fick ver¬
ändern . Umg . v .
Wiesb . bevorz .
Ang . u . W . 392
an Taabl .- Verl .

© FRISEUR FUCHS
PARFÜMERIE • MORITZSTR . 2

MÖBEL - KLAPPER
AN - UND VERKAUF • MORITZSTR . 3

® Apollo - Film - Theater
Moritzstr . 6 • „ Die gelbe Flagge “

__

© OTTO FIEDLER SCHLEIFEREI

MORITZSTR . 7 • 1 . HOF RECHTS

©
~

PELZ E - WAGNER
TELEPHON 28905 • MORITZSTR . 7

D - tzh .Str .43,P .r .
sonn , m . Z . 8. v .

Gr . sonn . a . mbl .
Zim .. l - 2bett . .
zu verm . Bleich -
str . 15 , Hth . 1 l .

Gut möhl . Zim .
an Berufstät . au
vermiet . Bleick -
straße 33 , 1 r .

Zim .. 1 - u . 2bett .
a . für Passant ..
Dotzh . Str , 31 . 1

Gut möbL Zim .
saub .. ungestört .

Eingang
Dotzheimer

Str , 94 , 1 . Mitte

mit 3 - Z .-Wohn .
sofort au venn .
Näh . Albreckt -
ttraße 34 . 2 lks .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Krvtze Räume
für alle Zwecke

verwendbar .

Nr . 41 .

[36imwtungenj
B»Ut movt . lonn . ■

Zimmer . . I
ev . mit Pension , j
zu nm . (Soeben - 1
straße 9 . ? t . _2 Zimmer

2 % Zimmer
und Kucke .

hell u . sonn . , im
Anbau , neu her -
ger . . 45 .— Fest¬
miete . sofort au
verm . Auskunft

Faulbrunnen - ,
str . 6 . Eberhardt

Sck . möbl . fb . Z . 1
zu verm . Näh . 1
Krautrr .Sckarn - 1
borststr . 22 . 1 l . 1

Gut möblierte
Frontsp . zu ver¬
miet . . W . 4 Mk ..
Webergaste 9 .

Leere Zimmer
und MansardenSck . 2 -3 -Wohn ..

Hth . . !of . au ver¬
mieten . Ang . u .
H . 490 an T .-V .

L . sev . Zimmer
zum 1 . 3 . an Be -
rufstät . su vm .
Riehlstr . 12 . 3 l .2 -Zim .- Wohn „

sonnig . Balkon ,
einger . Bad Pr .
55 Mk .. Rahe
Ringk . . w . Vers ,
z. 1 . 4 . z. v . Ang .
u . M . 491 T .- V .

Zim ., l . o . mbl .,
zu verm . Vorck -
straße 4 , 3 r .

Garagen . Stall . .
Keller

3 Zimmer
2 Einzel -Garag ,

zu vermieten
Bahnhofstr . 29 .

Herrickaftlicke
3 -Zim . -Wohn . .

Hockvart . .
Zubehör , einger .
Bad . Zentral¬
heizung . fof . od .
fväter su verm .
Kaiser - «rriedr .-
Ring 39 . P . r .
R Hausrn . Reis ,

Er . massive
Garage sof . zu
vm . Dreiweiden¬
straße 4 .

Garage frei
Schierst . Str . 27 .

Läden und
Geschäftsräume |4 Zimmer

ajlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllNIII'11'W ^ Î

1 Neuzeitl . 2 -Zim . - Wohn . 1
s m . Mans . , evtl . 3 Zim . , m . Küche , s

M Bad , Heizung usw . , in nur gut . =
= Haus , z . 1 . April ges . Sofortige =

M Ang . an Langer , Leberberg 11a . =

^ IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIHHIIMIII®
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Spott und Spiel .

nteifterfiffaftstlänge vom ffeldbetg im Sdftvatgtvalö .

Ein Nachwort zu den deutschen
Skimeisterschaften .

Die deutschen und Wehrmachts - Skimeisterschaslen im

Schwarzwald gehören der Vergangenheit an . Der Eindrücke ,
die man während der zehntägigen Veranstaltung erhielt ,
waren so viele , daß man Seite um Seite mit ihnen süllen
könnte . Allein was an historischen Erinnerungen auf dem

Feldberg als der Wiege des deutschen , ja Les mitteleuro¬
päischen

'
Skisports lebendig wird , würde ein stattliches Buch

füllen . Auf dem Feldberg war es ja , wo vor 30 und mehr
Jahren die ersten deutschen Skimeisterschajten ausgetragen
wurden , wo vor zehn Jahren , im olympischen Jahr 1928 , eine
deutsche Skimeisterschaft mit starker ausländischer Beteili¬

gung stattfand . Und nun waren die Titelkämpse wieder nach
dem Feldberg zurückgekehrt .

Welch ein Wandel hatte sich hier vollzogen ! Neue

Autostraßen , neue Hotelbauten und im Fahler Loch , früher
einmal der Schrecken aller Skitouristen , ein Skistadion , Las

sich anderen berühmten Anlagen würdig zur Seite stellen
kann . Wie noch auf keiner Meisterschaft zuvor , erlebte man
diesmal die unerhörte Entwicklung , die der Skisport sowohl
in der Breite als auch in der Leistungssteigerung genommen
hat . Unter den Besuchern der Meisterschaften sah man auch
Professor Paulcke , einen jener wenigen Männer die vor
der Jahrhundertwende auf dem Feldberg sich schon mit

Schneeschuhen versuchten . Der 65jährige gedachte der Zeiten ,
La er und seine Kameraden die erste Wettlauf - Ordnung aus¬
heckten . Mit Sorge verfolgt Paulcke die Überspannung des

Technischen im heutigen Skisport und die Vernachlässigung
des Touristischen : „ Ich habe vom heutigen Skilauf das Ge¬

fühl , daß es sich hier um ein Kraftfahrzeug handelt , das wir
vor Jahren im Schwarzwald angekurbelt haben und das

nunmehr mit der Jugend am Steuer auf volle Touren ge¬
kommen ist und mit ungeahnten Geschwindigkeiten davon¬

braust
"

.

Es ist im Skisport nicht anders als im Fußball , Tennis ,
Schwimmen usw . Es wird nach neuen Talenten , nach
Nachwuchsleuten gesucht . Der Nachwuchs — das ist im Ski¬

sport wie überall das große Problem . Aber die Leute mit
den langen Brettern dürfen zufrieden sein . Es ist bei ihnen

gar nicht schlecht um diesen „ Nachwuchs
"

bestellt . Vor allem
in den alpinen Wettbewerben haben sich einige junge Läufer
stark bemerkbar gemacht . Nicht nur auf den deutschen Ski -

meisterschasten , sondern schon vorher , als sie auf der Inter¬
nationalen Wintersport -Woche in Garmisch -Partenkirchen in

schärfstem Wettbewerb mit den großen Fahrern des Aus¬

landes standen . Harro Cranz , Peitsch und Cantner

haben trotz ihrer Jugend den Anschluß an die internationale

Klasse bereits gefunden . Bei den Frauen ist die Lage etwas

weniger günstig . Wir haben hier wohl in Christel Cranz ,
Lisa Resch und Käthe Erasegger drei Läuferinnen , die
— auch international gesehen — eine Spitzengruppe bilden .
Aber der Abstand , der zwischen ihnen und der folgenden
Gruppe von Läuferinnen liegt , ist doch so weit , daß man mit

einiger Sorge nach dem Anschluß ausschaut . Allerdings sind
die Anforderungen , die der Abfahrtssport heute auch an die

Frauen stellt , derart hart daß man sich nicht allzu sehr zu
wundern braucht , wenn hier nur wenige Äuserwählte be¬

reitstehen .
Es gehört schon sehr viel Mut und vielleicht noch mehr

Stehvermögen dazu , um an einem modernen Abfahrtsrennen
— meistens fahren ja die Frauen dieselbe Strecke wie die
Männer — mit Erfolg teilzunehmen . Daß auch eine Christel
Cranz bei aller natürlichen Veranlagung nur durch st ä n -

diges Training ihre Leistungsfähigkeit erhält , erfährt
man z. B . von den Bewohnern in Hinterzarten , die die

Christel jeden Samstag mit einer Schar von Kameraden und
Kameradinnen zum Feldberg hinaufradeln sehen . So er¬

zieht man sich nämlich zur Ausdauer . . .
+

Ein Sonderlob gebührt der Wehrmacht . Sie war
an der Vorbereitung und an der Durchführung der deut¬

schen und Wehrmachts - Skimeisterschaften in starkent Maße

beteiligt . Das ganze Nachrichtenwesen lag in ihren Händen .
Aber auch die gesundheitliche Betreuung der Wettkämpfer
war von der Wehrmacht übernommen worden . Die Ski -

Journalisten erfuhren überdies nachträglich durch den Presse¬

dienst der Wehrmacht , daß für den Presse - Abfahrtslaus im

Fahlerloch ein Arzt , drei Sanitäter und zwei Krankenwagen
am Ziel eingesetzt worden waren . Die Ambulanz der Wehr¬
macht brauchte aber nicht in Anspruch genommen zu werden .

Erfreulich war die überaus starke Beteiligung der Wehr¬

macht an den einzelnen Meisterschaften , die häufig bis zu
40 und 50 % der Eesamtbeteiligung ausmachte . Beim
18 - lrvl - Langlauf waren von 170 durchs Ziel gegangenen
Wettläufern allein 74 Angehörige der Wehrmacht , darunter

auch ein 34jähriger Hauptmann .

Oberhof bereit .

NS . -Winterkampjjpiele 1838 .

Zum Auftakt der NS .- Winterkampfspiele 1938 fand am

Donnerstag im Schloßhotel in Oberhof eine Begrüßung der

Mannschaftsführer der Gliederungen der Bewegung statt .
Der Chef des Hauptamtes Kampfspiele , SA .- Obergruppen -

führcr und Reichssportführer von T s ch a m m e r - O ft e n ,
betonte in seiner Ansprache , daß die NS .- Winterkampsjpiele
1938 den Abschluß und Höhepunkt aller großen Wintersport -

Veranstaltungen in Deutschland darstellen . Die Wett¬

kämpfer werden in Oberhof die günstigsten Vorbe¬

dingungen vorsinden , aber auch ein Gelände , das tech¬

nisch ungemein schwere Anforderungen stellt . Ausschlag¬

gebend für die Haltung der Gliederungen ist der Wille zur
Leistung .

Zuvor hatte am Grabe des im Vorjahr in Rottach -

Egern tödlich verunglückten NSKK .- Oberscharführers Karl

Wagner ( Oberschönau ) eine kurze , eindrucksvolle Feier statt -

gefunden , zu der Abordnungen aller an den Winterkampf¬
spielen beteiligten Gliederungen angetreten waren .

<£ isf ) Dcfey = lBeltmeifletJ (f) afL
Deutscher l : v - Sieg über Ungarn . — Amerika schon

ausgejchieden .

Zu den beiden Zwischenrundenspielen der Eishockey -

Weltmeisterschaft hatten sich am Donnerstagabend im

Prager Eisstadion wieder 10 000 Zuschauer eingefunden . 2m

ersten Kampf des Abends schlug die Schweiz überraschend
die Mannschaft j >on USA . mit 1 :0 ( 0 :0 , 0 :0 , 1 :0 ) . Nach

ausgeglichenen Spieldritteln kamen die Eidgenossen drer

Minuten vor Schluß durch Cattini 1 zum sregbringenden

Treffer . Damit war Amerika für die Schlußrunde aus¬

geschaltet .

Deutschland und Ungarn standen sich im zweiten
Treffen gegenüber . Unsere Mannschaft , die in der Auf¬

stellung Egginger ; Jänecke , Tobten ; Lang , Dr . Strobl ,
Schenk : Schmiedinger , Kuhn , Schibukat und Keßler als

Austauschspieler antrat , gewann nach hartem Kampf knapp
mit 1 :0 ( 0 :0 , 1 :0 , 0 :0 ) . Während des ganzen Spieles war
die deutsche Vertretung klar überlegen und bedrängte immer

wieder das ungarische Tor . Aber der ungarische Schluß¬
mann lieferte ein ganz großes Spiel . Nur einmal , als in

der 4 . Minute des zweiten Spieldrittels Dr . Strobl nach

Zuspiel von Schenk einlenkte , ließ er sich schlagen . Damit

dürste Deutschland den zweiten Platz in der Gruppe 2 er¬

reicht haben , da kaum anzunehmen ist , daß sich Kanada von

Ungarn schlagen lassen wird . Bekanntlich sind die jewei¬

ligen Gruppenzweiten am k. o . - Turnier teilnahmebercchtigt ,
das den vierten Teilnehmer der Schlußrunde ermittelt .

Tennis in dec fjalle .

Tennisklub Blauweiß siegte über Tenuisoerein Koblenz .

Am Sonntag 3 . Febr . , trug der Tennisklub Blauweiß
Wiesbaden ( E . V .) ein Hallenwettspiel aus gegen den
Tennisoerein Koblenz , das von Blauweiß mit 5 )4 :2 % P .,
11 :5 Sätzen und 81 :59 Spielen gewonnen wurde . Für Blau -

weiß spielten : Koch , Dr . Marx , Dr . Günther , Schweitzer ,
Schwer , Wagner , Frau Günther , Frau Stutzer , Frau Roos ,
während für Koblenz Dr . Kretzer , Dr . Müller , Meyer und

Frl . Friedhöfen spielten . Das erste Einzel zwischen Dr .

Kretzer und Koch ging knapp mit 6 :5 , 6 :5 verloren , während
Di . Marx gegen Dr . Muller 6 :1 , 6 :4 , Dr . Günther gegen
Meyer 6 :0 , 6 :3 , und Frau Stutzer gegen Frl . Friedhöfen
6 :1 , 6 :5 gewannen . Das erste Männer - Doppel zwischen Dr .

Kretzer / Dr . Müller und Dr . Günther / Schweitzer brachte
eine Punktteilung , da jedes Paar einen Satz mit 6 :4 ge¬
wann . Dagegen verloren Schwer / Wagner gegen Dr .
Kretzer/Meyer mit 6 :0 , 6 : 1 . Das erste gemischte Doppel
wurde nach schönem Kampf von den Blauweißen Frau
Günther/Koch gegen Dr . Kretzer/Frl . Friedhöfen mit 6 :3 ,
6 :4 gewonnen , und auch Frau Roos/Dr . Marx gewannen
gegen Frl . Friedhöfen / Dr . Müller 6 :3 , 6 :1 . Der Klub¬

kampf , der teils bei Tage und später bei künstlichem Licht

durchgeführt wurde , zeigte schönen Sport und war eine gute
Werbung für das Hallentennis .

fiuf den Kegelbahnen .

„ Catena " auf dem Weg zur Meisterschaft .

Die Kämpfe in der Liga kl ässe wurden mit einem

Sieg von DKG . 1900 ( 1205 :1129 ) über „ Catena " 2 . er¬

öffnet . Es warfen F . Weber 402 , F . Hornstadt 400 , Castor
403 Holz . „ Taunus " 1 . blieb über „ Rheingold

" mit
1126 : 1103 Holz knapp in Front , wobei A . Forst ( „ Rhein¬
gold

"
) mit 391 und Keiser ( „ Taunus "

) mit 387 Holz die

Besten waren . „ Catena " 1 . und „ Mars " 1 . lieferten sich
einen ausgeglichenen Kampf , den erst Meyer mit einem

„ Neuner " bei der viertletzten Kugel knapp mit 7 Holz
Vorsprung , insgesamt mit 1130 : 1123 für „ Catena " ent¬

schied . „ Neunerftolz
" 2 . zeigte Formverbesserung , was der

glatte Sieg von 1219 : 1139 Holz über KSK . 1 . deutlich be¬

wies . „ Neunerftolz
" I . konnte gegen KK . Bierstadt I . mit

1134 : 1107 Holz einen überraschenden Sieg landen , wobei erst
das Schlußtreffen entschied . „ Mars " 1 . lag gegen KSK . 2 .
von Anfang an in Führung , die durch Bedacht mit 411 und

durch Braun mit 399 Holz zu einem 1183 : 1114 - Siege aus¬

gewertet wurde . DKG . 1 . zwang „ Neunerftolz
" 2 . zur vollen

Hergabe , ehe der Sieg mit 1151 : 1203 Holz dem Gegner
Überlassen wurde . Einen scharfen Kampf lieferte „ Neuner -

Sd ) ad ) dem König .

3m Winterturuier der RS .-Schachgcmemschast

hat nach den überraschenden Ergebnissen des vergangenen
Spielabends die Spaununq in der 1 . Klasse ihren Höhe¬

punkt erreicht . Die Entscheidung füllt nunmehr buchstäb¬
lich erst im letzten Spiel . Was wir als kaum wahrscheinlich
bezeichnet hatten , ist tatsächlich eingetreten : Henning und

Angermayer ließen sich von Dr . Schuppen und Dommermuth

schlagen und verschoben dadurch die Klärung der Siegerfrage
bis zur Beendigung der letzten Partie zwischen Henning und
Becker . Henning benötigt nur noch einen halben Zähler ,
um wenigstens mit Dommermuth zusammen auf den 1 . Platz

zu kommen — ein voller Punktgewinn würde ihn sogar als

alleinigen Sieger sehen — Becker dagegen muß unbedingt

gewinnen , um zu Dommermulh , der z. Zt . mit 4 )4 Punkten
die Tabelle anführt , aufzuschließen und somit als Sieger
durchs Ziel zu gehen . Angermayers Niederlage in seinem
Rückkampf , einer nur 29zügigen italienischen Partie gegen
Dommermuth , war kaum zu vermeiden , denn der Schwarze

ging mit einem derartigen Elan vor , daß auch die best¬

gemeinte Verteidigung versagen mußte . Nach Sprengung
des Königsflügels war das Matt auf h2 nicht mehr abzu -

üecken . Hennings Niederlage dagegen war vermeidbar , denn

so gut stand Dr . Schuppen in dem 42zügigen Damengambit
keineswegs , daß ohne weiteres ein Sieg für ihn hatte

herausspringen müssen . .
Eine prächtige Kampfpartie und ein verpatztes spiel

lieferte uns diesmal die 2 . Klasse . Die kühnen Streiter

waren Eberhardt und Wagner , die „ Patzer
" Krisiel und

Klein . Schade , daß Wagners scharfer Angriff in der

37zügigen Philidorverteidigung so wenig ausgereist war , er

hätte ein besseres Los verdient gehabt . Und Krisiel muß sich

'5
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Die Schulung des Kraftfahrernachwuchses für das Heer .

In den Motorsportschulen des NSKK . werden die für
eine motorisierte Abteilung des Heeres gemusterten
Dienstpflichtigen tn besonderen Lehrgängen ausgebildet .
— Unser Bild wurde in der Motorsportschule Frank¬
furt ( Oder ) aufgenommen : An einem großen Schnitt¬
modell können alle wichtigen Teile des Motors un¬
mittelbar in ihrer Zusammenarbeit beobachtet werden .

( Schirner - Wagenborg - M )

stolz
" 1 . dem angehenden Meister „ Catena " 1 ., der mit Glück

an einer Niederlage vorbeikam . Ergebnis 1161 :1141 Holz .
Im Treffen KSK . I gegen „ Rheingold

"
hielten sich die

Gegner die Waage , erst Damm - KSK . gelang es , mit 388 Holz
dem Kampf die siegreiche Wendung zu geben . Ergebnis :
1102 : 1086 Holz . „ Mars " I traf in „ Catena " II einen stark
überlegenen Gegner , der mit 1182 :1094 Holz die Punkte ge¬
wann .

'
Damit hat die sonst so gute „ Mars " - Mannschaft den

2 . Platz aufgeben müssen .

In der d . - Kl ässe war beim Treffen „ Haarscharf
"

gegen Polizei ( Gr . 3 ) ein Höchstergebnis fällig , das Kurt

Schulz mit 465 Holz vollbrachte , wobei der diesjährige
2 Asphaltmeister seinen eigenen Rekord von 437 Holz be¬

deutend überbot . Schulz erzielte mit 50 Kugeln in die

Vollen 276 Holz und erreichte im Abräumen bei gleicher

Kugelzahl das fabelhafte Ergebnis von 189 Holz , womit er

lange Zeit diesen Rekord halten dürfte . „ Haarscharf " ge¬
wann überlegen mit 1144 :1055 Holz . „ Taunus " IH . be¬

zwang KSK .
'

II . mit 1122 : 1045 Holz ; DKG . II . blieb mit

einem ( 1157 : 1062 ) Sieg über „ Catena " III . ungeschlagener
Tabellenführer .

Am 18 . Februar : „ Taunus " I — „ Neunerstolz
" II ; am

19 . Februar : DKG . 1900 I — „ Taunus " I ; 1 . KK . Vierstadt
— „ Neunerftolz

" II .

Deutsche Siege in drei Erdteile » nannte sich der Renn -

film der A u t o - ll n i o n , der gestern abend tm vollbesetzten

großen Saale des Paulinenschlößchens lief . Ursprünglich als

Sportfilm gedacht , der einen überzeugenden Rechenschafts¬
bericht über das abgelaufene Sportjahr 1937 darstellen sollte ,
erhielt der diesjährig Rennfilm durch den tragischen Uu -

glücksfall , dem Bernd R o f e m e y e r kurz nach Erscheinen des

Films zum Opfer fiel , einen anderen Srnn , der ihn für die

Zuschauer zu einem ganz anderen Erlebnis werden läßt .
Bernd Rosemeyer war als der erfolgreichste Fahrer der Auto -

Union selbstverständlich der Hauptdarsteller . Jetzt nach seinem
Tode wird dieser Film zu einem ergreifenden Denkmal für

diesen besten in der jungen Garde unserer Rennfahrer . Der

Film betont die Tatsache , daß der deutsche Kraftfahrsport im

Jahre 1937 durch die Erfolge in Nord - und Südafrika eine

Weltbedeutung gewonnen hat , die er bis dahin noch nicht be¬

saß . Wir sehen die beiden afrikanischen Rennen in Kapstadt
und in Tripolis , begleiten die Rennmannschaft zum Rennen

um den Vandcrbilt - Cup und erleben nochmals die markanten

Abschnitte des europäischen Sportjahres 1937 und den

Triumph der deutschen Fahrer und Maschinen . Der Film bot

einen klaren Einblick in die Arbeit hinter den Kulissen des

Kraftfahrsports und ist technisch eine besondere Leistung .

Zur 3 . Nachtsuchfahrt der NSKK . - Motor¬

gruppe Hessen , die am 19 . /20 . Februar durchgeführt
wird , wurden 460 Meldungen abgegeben . Es starten u . a .
56 Mannschaften und 54 Hitlerjungen .

bei Klein bedanken , daß dieser mehrfach daneben griff , sonst
hätte er das 34ziigige Königsläuferspiel wohl kaum noch ge¬
wonnen .

I » der 3 . Klasse meldet sich Krumeich energisch zum
Wort . Man muß cs ihm geben , denn er schlug am letzten
Spielabend Krause , und was das heißt , das wird die länge
Reihe derer am besten beurteilen können , die seither nur

Niederlagen durch den Spitzenreiter einstecken mußten . Es
bleibt auch dann noch eine Leistung , wenn man berücksichtigt ,
daß Krause in der 40zügigen russischen Partie in aussichts¬
reichster Stellung verschiedene Male klare Gewinnmöglich¬
keiten ausließ . Auch als Weißer ist Krumeich anscheinend in
der rusiischen Partie zu Hause , was Menn zugeben muß , der

durch falsche Auslösung einer verwickelten Stellung im

Mittelspiel Figur und Punkt einbüßt . Daß Krumeich im

Endspiel gegen Lill aus Versehen einen Läufer stehen ließ

soll schließlich auch bei besseren Spielern vorkommen .
Immerhin brachten ihn die zwei Gewinnpunkte vom 7 . auf
den 4 . Platz . Menn hingegen behauptete seinen ihm lieb

gewordenen 2 . Platz durch einen in einem 68zügigen
Königsläuferspiel hart erkämpften Sieg über Kroener .

In der 4 . Klasse gelang es K . Schubert , in zähem
Ringen Rolling einen halben Punkt abzuknöpfen . Göckel

dagegen mußte sich in einer unregelmäßigen Partie bereits
im 34 . Zuge ein Matt durch den Tabellenführer gefallen
lassen . Dafür aber langte es gegen den favorisierten
R . Schubert überraschenderweise zu einem Remis ! Gebauer
scheiterte an Braun , der ihm in einer skandinavischen
Partie eine Opferkombination gut widerlegte , und H .
Schubert mußte nach Qualitätsverlust gegen Kühnast auf¬
geben . Hermes , der langsam wieder in Fahrt zu kommen

scheint , konnte seine Lage durch einen Mattsieg über Anger -
mann wieder etwas erträglicher gestalte » .
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linier großes
Karneval -

Programm
ein

außerordent¬
licher Erfolg !

•

Die große Revue :

„
Denk

an den

Jahrgang !
“

I. Teil : „ Wie es einst war !“

II . Teil : „ Wir machen mit !“

mit dem prachtvollen

VilaGärard - BalleM
eines der schönsten deutschen

Balletts — soeben von ihrer

Repräsentations - Tournee aus

Italien zurück .

Original Mimi
das akrobatische Wunder

Grazie - Schönheit - Können

UicieKlaar
die .schweigsame Portiersfrau *

Eine Kbnone - gut geölt !

Kremer und März
die lustigen Landsknechte

mit der Laute .

Im Filmteil

die große Ausstattungsoperette

von Robert Stolz

Die

Austern -

Lilli
mit Hermann Thimig ,
Theo Lingen , Gusti Wolf ,

Harald Paulsen , Oskar Sima ,

Margarete Kupfer .

Regie : E . W . Emo .

Hanhallai .

Walhalla !
Wer will da nicht

mitmachen o

Diese Drei sorgen dafür , daß man aus
dem Lachen nicht herauskommt — immer
wieder haben sie eine tolle Idee , mit der sie
die Welt auf den Kopf zu stellen versuchen .

Jugendliche zugelassen !

Paul Hörbiger
als „ Lumpacivagabundus “

Heinz Rühmann
als „ Schneider Zwirn “

Hans Holt , als „ Tischler Leim “

in dem humorvollen Wiener Film

Bis einschl . Sonntag

HANS ALBERS

Olga Tschechowa

Dorothea Wieck

„
Hiß gelbe
Flagge

“

( Die Schicksalsflagge )

Großartige Besetzung
Leidenschaftliche Handlung
Abenteuerliche Schauplätze

Sonnt . 12.00 4.00 6.15

Mit Rücksicht auf die Rede des Führers

am Sonntag , den 20 . Februar 1938

ist der Beginn der Nachmittagsvorstellung

auf 15 Uhr festgesetzt worden .

Intendantur

des deutschen Theaters .

MWMWoMIWst .
MliN

Mittwoch , den 23 . Februar , 20 Uhr :

Marktkirche
Die Divina Comedia der Deutschen .

Rezitationen ans Klopstocks „Mesias "

Sprecher : Dr . H . riitcke -Berli » .
I . 5 . « ach : Motette „ Jesu meine

Freude
"

, für 5 Stimmen a capella ,
gelungen vom Bachchor Wiesbaden .

Orgelmusikalische Leitung : Kurt Utz .

Eintritt 50 Pfennig G Programm frei .

Morgen , Samstag , den 19 . Februar :

Karnevalistischer - Abend

Babu - Bräu

Albreditstr . 21
Bayr . Spezialitäten ® Es laden herzL ein Josef Hagl u . Frau

Jetzt 2 .
Woche !

8.30|

Ruf 231 87Römerberg 28

ParkplatzTelephon 22392
Es ladet ein : H . Klein und Frau

Der Richard Eichberg
Millionen - Film :

Auto - Verleih
A . Schneider

Eintrittspreise für Kinder :

2 . Platz 25 Pf . Sperrsitz 40 Pf .

2 . Parkett 50 Pf .

Erwachsene die bekannten Preise

Kassenöffnung y >Std . vor Beginn

Dieser 2 . Teil ist auch denen verständ¬

lich , die „ Der Tiger von Eschnapur "

nicht gesehen haben !

ZurStraßenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest

Spezialität : Schl ach tpl a t ten ,

pr . selbstgekelterter Ap elwein ,
Rheinwein , Buschb er

Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers

Samstag nachm . 2 Uhr

Sonntag vorm . 11 Uhr

Frohe Stunden

für die Jugend

Tag !. I ___________

jugendliche nicht zugelassen !

„ fianlelu . Bretel
“

das bekannte Märchen

ferner

„
Die Sterntater

“

Ein Märchen nach Gebr . Grimm

„haWMUNSÄllunischrl
"

Ein lustiges Spiel aus dem Reich

der Puppen und Spielwaren

„ PingMPWimWus
' '

Ein Lustspiel

Gaststätte

Kleiner Gambrinus
bekannt durch seine

Behaglichkeit und preis¬
werte Küche .

THALIA
Kirchgasse 72 » Telephon 26137

Ein ungewöhnlicher Film -

Ein ungewöhnlicher Erfo Ig !

V !VII!!!!V !I!!!!!I!I TA11N11S - HOTEL
In allen _ . . . . . ,
Räumen : Samstag und Sonntag karnevalistischer

KAPPEN - ABEND
2 Kapellen Humorvol Ier Sti m m u ng s - B etr i e b

Das indische

Grabmal
Das größte Filmwerk dieser Spielzeit !

Ein Film , von dem man

noch Jahre sprechen wird !

1.00 0.15 0.30

WALHALLA
Film und Variete

Film -

Palast

APOLLO J CAPITOL
Moritzstrasse 6 Am Kurhaus

LUMPACI

Unsere Anfangszeiten : Wo . 4 . 6 . 15 . 8 .30 . So . auch 2 Uhr Unsere Preise : 0 . 50 . C.75 . 1 .- , 1 .50

Ein Triumph - Erfolg !

SCALA - VARIETE

Karten im Vorverkauf bei der Kartenverkaufsstelle der NSG . „ Kraft

durch Freude “ , Luisenstraße 41 , Laden , sowie bei den durch Aushang
kenntlich gemachten Geschäften .

100 J
AalnM SarneoabSMin e .

Mehrere Kapellen • Beginn 20 .11 Uhr , Saalöffnung 19 Uhr

Eintritt im Vorverkauf RM . 1 .- an der Abendkasse RM . 1 . 50

Jubiläums - Rosenmontags - Zug
zum Preise von 10 , 8 und 6 RM .

erhältlich durch die Geschäftsstelle des Mainzer

Carneval - Vereins , Mainz , Tel . 42211 und durch

D . Frenz , Wiesbaden , Langgasse 4 .

mit seinen

Wunderkindern

u . intern . Variete

Täglich 8 .15 Uhr ! Sonntag u . Mittwoch

auch nachm . 4 Uhr

Vorverkauf : 11 — 1 Uhr u . 4 — 7 Uhr , Scala - Kasse

Morgen Samstag nachm . 4 Uhr

1 . Kinder Kostüm - Fest
unter Mitwirkung Charlie Rivels mit seinen

Kindern und dem Programm

Ein Erlebnis für Jung und Alt !

Karten : Kinder 30 Pf . Erwachsene 50 Pf .
numerierte Logen RM . 1 .—

Reservierte
Plätze

für die beiden

NH
iiiniiiniiiHiiiiiiiuniiniiiiiiiiii

vor dem

S . Stadttheater

( mit Ehrentribüne für das Prinzenpaar und Gefolge )
für

Fackelzug
am Freitag , den 25 . Februar , 21 Uhr

Rekrutenvereidigung
am Samstag , den 26 . Februar , 4 .11 Uhr

Parade
am Sonntag , den 27 . Februar , 12 .11 Uhr

Preise : 1 und 2 RM . und für

Akrobat Eine Brücke

$ch -ö -ö - ö - n . . . Gastspiel Eine Brücke

CHARLIE RIVELS
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Vor dem

Maskenball
trinke man

Wein , Sekt von

J . Rapp
Moritzstr . 31

Neugasse 20 ,
dann kommt
man gleich in

Stimmung

Eltville
Samstag , den 19 . Februar ist der alljährliche

Hausmaskenball
im Bahnhof - Hotel
Masken » u . Herrenkarte 80 Damenk . 50H

Schmissige Kapelle — Tanzen frei

Hierzu ladet freundl . ein Familie Adolf Höltgeu

Beiriffl ’
s Kaffee ?

Michelsberg QKaffee «Rösierei

Residenz - Theater

Samstag , den 19 . Februar , 20 Uhr

Einmaliges Gastspiel

Lucie Englisch
mit Berliner Ensemble in

GROSSE ROSINEN

Lustspiel in3 Akten v .Zdenko v .Kraft

Sonntag , 20 .Februar,nachm .3 .30 Uhr

Vorstellung zu kleinen Preisen
Der große Erfolg

LAUTER LÜGEN

Abends 20 Uhr : Die interessante
Gesel Ischaftskomödie

ZWEIGESPANN
Komödie in 3 Akten v . Montgomery

Montag , den 21 . Februar 20 Uhr :
Vorstellung zu kleinen Preisen

dieprimanerin

Freitag , 18 . Februar 1938 .

Fälschungen '

Kunstwerke . -

Stadt Leipzig eines ihrer größten Söhne , der vor 125 Jahren

Frau Hedwig Bien . Wwe .

Rheingauer Winzerstube
Bahnhofstr . 12Tel . 27015

Os vorzügliche |2 | no Oft Df
Umstädter Brenner -Bier * *' Vergesst

Samstag u . Sonntag 8 .11 Uhr :

Gemüt ). Kappenabend
Verlängerte Polizeistunde !

Naturreine Weine aus dem

Georg Schmitt ’sehen Weingut

Mittag und Abendessen zu

zeitgemäßen Preisen ( auch im

Abonnement )

„ Zum Treppchen
“

Zwangs - Versteigerung .

Am 19 . Februar 1938 . 10 Uhr
norm ., versteigere ich in Wies¬
baden . bestimmt

Marktplatz 3
öffentlich meistbietend gegen bar :

1 National - Regrftrrerkasse
1 Schnellwaage .

Dickmaun .
Gerichtsvollzieher in Wiesbaden .

. . . . und morgen 1

Natürlich zum Kappenabend !

Im „
Braunen Eck “

WalramstraBe 5

Mitwirkende : Familie Zärtlich u . a .

Gaststätte
„

Zum Pfau “

Schwalbacher -, Ecke Faulbrunnenstr .

Morden Samstag

Kappenabend

Samstag , 19 . Febr . : 811 Uhr : Auf zum

Kappen u - fflaslienaliend
Krc9ilis =

? ,nieidmanniheir
Hermannstr . 9 Stimmung ! Q Humor !

Nie wieder :

„ Au ! Meine armen

Fuße ! "

Nr . 41 . Seite 13 .

Samstag,deniS . Febr. U . iiWMlWd
mit llnterhaltling in dem Mhergmcht . Familien ■ Lokal

4 Zur Stadtschenke
Michelsberg 7

Zeitschriftenschau .

Das Februarheft der Zeitschrift „ G e r m a n i a “ leitet ein

Beitrag von Theo Sommerlad ein , der „ König Heinrich I . als

Gegner des politischen Klerikalismus "
behandelt untz zu dem

überzeugenden Schlug kommt , daß die Politik König Hein¬
richs I . in der Totalität des Staates gipfelte . — Einen wert¬
vollen Beitrag zur Erforschung der Kalendcrheiligtümer

unserer Vorfahren liefert Adolf Steinmann .

„ Das Innere Reich
"

bringt im Februarheft eine

Würdigung des frühvollendeten deutschen Philosophen Heinrich
von Stein . Das Lebcnswerk dieses revolutionären Denkers ,
der , zwischen Richard Wagner und Friedrich Nietzsche stehend ,
sich einen Glauben erkämpfte , erfährt in der Studie von Günter

Ralfs eine aufschlußreiche Deutung . An weiteren essaiistischen
Beiträgen sei vor allem der Arbeit von Konrad Pfeiffer über

Schoppenhauer gedacht .
Das Titelbild der Februar - Ausgabe der Zeitschrift

„ Deutschland
" lenkt uns auf die Internationale Auto¬

mobil - und Motorrad - Ausstellung in Berlin und auf die

Straßen des Führers hin , und beiden Stoffgebieten wird auch
der Inhalt gerecht . Im gleichen Heft beweist uns die Deutsche
Reichsbahn , daß sie — obwohl sie auch ein Förderer der Kraft¬
fahrt geworden — ihr ureigenstes Gebiet keineswegs vernach¬
lässigt .

Ein neues Europa durch Führerpersönlichkeiten stellt Hans
H . Vielstein in den Mittelpunkt seines interessanten Berichtes

„ Neue Männer — neue Bewegungen
" in der Februarfolge von

„ Westermanns Monatsheften
"

. Der Aufsatz

.Fälschungen "
bringt Abbildungen gefälschter , wertvoller

Kunstwerke . — Alexander von Andreevsky spricht über die un¬
bekannte russische Zaren - und Revolutionsgeschichte . — Der

Faschingszeit entsprechend enthält das Februarheft drei ver¬
gnügliche Beiträge mit vielen mehrfarbigen Abbildungen .

Mit besonderem Stolz erinnert sich in diesem Jahr die

yM Sind Ihre Füße übermüdet , ec -

schwollen und entzündet ? Schwitzen
Ihre Füße übermäßig - werven
sie durch Schwielen und Hornhaut
gepeinigt , die unerträglich gewor .

WWWMff den sind ? Dann benutzen Sie

dieses einfache und billige Mittel ,
das schon Tausenden von Leivens -

vMäS geführten geholfen hat und das
hMA auch Ihnen schnelle Linderung

bringt ! Schütten © ie 2 - 3 Eß .
W löffel Saltrat Rodelt , das Sie

in jeder Apotheke und Drogerie
erhalten , in eine Schüssel mit

2 — 3 Liter heißem Wasser . Dann

entsteht eine milchige Flüssigkeit . In dieses belebende

Lad tauchen Sie Ihre Füße für 10 - 20 Minute -,

und Sie werden beglückt den Erfolg verspüren .

Kräftig wird die Älutzirkulation angeregt , und die

Wirkstoffe des Saltrat Rodelt bringen tief m die

Deren der Haut ein . Ihre müden Füße werden

frisch , die Schwellungen gehen zurück , die Entzun .

düngen verlieren sich mehr und mehr - die Schmie -

len und Hornhaut werden erweicht . Ihre Füße sind

wieder kräftig . Sie riskieren nichts ! Wenn Sie mit

Saltrat Rodest nach dem ersten Versuch nicht zu «

frieden sind , vergüten wir Ihnen gegen Rück¬

sendung der angebrochenen Packung den vollen

Preis und Ihre Unkosten .
Kostenlos senden wir Ihnen eine ausreichende Menge Sa -ir - i
„ »dell dir da« edle Fuhbad , damit Sie sichvan der D ^rkiamlen
überzeugen linnen . Schreiben Sie noch heute an : « bemnch-

phannozeutische tz- bril Ado » Klinge , Abteilung Ur . 74 - W
Berlin SO 36 , Seiger Straße 22—30 -

Hotel u , Restaurant

„ Einhorn
"

Fernruf 26046 Marktstr . 32

Täglich reichhaltige , bürgerliche
Küche — Germania - Biere —

gepflegte Weine .

TABAK !
Spez . Krüll „ „
Portorico .

HaK’ ,uu ®

Varmas . - Rfl
3 Broschen ’J I
Tropenhlnme BI
Brem .Krüll I j
Pudelshag MM
Feiner
Holländer . Pf .

Zimmermann
’
s

Raucher - Dienst
2 Wellritzstraße 2

verlobtes ■
w v weiteren Um- I

erhalten 71 „ |
u -- . . . i » ohne eine Vor- Hfl

toiteniosö . .2,:

304 Seiten
umfassendes flH ^ Hl

illustriertes

Hausfrauen Such
bester Aesilittaeg, la easerem Orockerel -Keater
eusgehändlgl gegen genäse Angabeim Harneund
Stand, sowie Welwnng m Brent end Briatigam.

L . SCHELLENBERG
’SCriE

HOFBUCHDRUCKEREI

TAGBLATT - HAUS • LANGGASSE 21

Verborgene Lächler und Scheuchteufel — hinter solchen ,

zum Teil uralten Masken geht das Faschingstreiben in den

bäuerischen Bergdörfern vor sich . Ein fesselnder , reich bebil¬

derter Beitrag belehrt uns darüber in dem neuen Februarheft
der „ Deutschen Alpenzeitung

"
( Bergverlag Rudolf

Rother , München ) . Mehr gegenwartsgeichichtlich ist der Rück¬

blick Walter Flaigs über die Entwicklung der Elesicherkunoe

während der letzten hundert Jahre .

Die größten Bildwirkungen gehen von den neuen Fest¬

tagen der Nationen aus . So konnte „ die neue linie " in

ihrem Februarheft diese Vildeindrücke in einer Zmammen -

stellung wiedergeben , die die neuartigen Formen des Gemein -

schastserlebnisses und der Festgestaltung im Spiegel der Photo¬

graphie eindringlich erkennen lassen . Und sie gibt damit eine

Rückschau , die nochmals mit einem „ Kalender der ersten

60 Monate " — einem farbigen vierseitigen Bilderbogen — mit

naiver Freude am Erzählen , am AusschmLcken der Einzelheiten
eine Chronik von großen Dingen der vergangenen fünf dayre

umfaßt .
Die ersten Photos der Modelle großer deutscher Fabriken

für 1938 findet man im Auto -Heft der „ Dame "
, das soeben

erschienen ist . Das schöne Heft bringt außerdem mteressanre

Bilder und Bild -Berichte , Novellen und Betrachtungen über

Autos und ihre Fahrer .

Im Januarheft der „ Deutsch - Französischen

Monatshefte
" vereinigt die Zeitschrift wieder deutsche

' und

französische Beiträge . Besondere Beachtung verdienen ,
die

Worte des kürzlich vom Reichsjugendführer eingeladenen fran¬

zösischen Politikers de Brinon über die öffentliche Meinung .

Berichte über Land und Leute in England , Frankreich usw .

bringen „ L an g e n s ch e id f s English Monthly

Magazine
" und „ Le Journal fra nea i s L a n g e n -

s ch e i d t " Wie üblich bieten die soeben erschienenen Februar¬

ausgaben Ernstes und Heiteres in buntem Gemisch , machen mit

Vokabeln aus den verschiedensten Interessengebieten bekannt .

HOTEL PRINZ NIKOLAS
Bahnhofstraße 51/53

__ Telephon 24828

r— rrrr der Weinstube ZUM NEUEN REBSTOCK
Sonntag ab 1 Uhr Übertragung der Führer - Rede !

In letzterStunde !

Ergreifen Sie rasch die letzte

Gelegenheit , am Sonntag
bei der großen Reichstags -

Sitzung dabei zu sein und
die Rede des Führers zu
hören . Die ganze Wei *

horcht auf ! Kann es da
noch einen deutschen Volks¬

genossen geben , der nicht
dabei ist ? - Nein 1 Rufen Sie
deshalb den Funkberater

(Ruf 257 88 ) . Er schafft es
noch bis zum Sonntag .

raur Nerostraße 41 die hungernden
Vogel nicht !

Wiesbadener Tagblatt
________

in ihren Mauern das Licht der Welt erblickte : Richard Wagner ;
und auch die „ Illustrierte Zeitung Leipzig

" widmet

Richard Wagner einen großen Teil ihres neuesten Heftes vom

10 2 . 1938 . Das Werden des Richard -Wagner -National -Denk -

mals in Leipzig schildert Dr . Rudolf Klingemann tn dem reich -

bebilderten Artikel „ Mythos — Schicksal — Liebe — Erlösung
'
.

„ Wagners Werk im Leipziger Bühnenbild
" wird von Inten¬

dant Dr . Hans Schüler gewürdigt .

Ungewöhnlich reich an farbigen Beiträgen ist das,soeben
erschienene Fcbruarheft von „ V e l h a g e n u . Klasings

Monatshefte n “
. Eingeleitet durch einen illustrativ wie

textlich gleich anziehenden Aufsatz Über Süddeutsche Fastnacht

von dem bekannten Volkstumssorscher Dr . Karl Gröber , bringt

es zu des ausgezeichneten Münchner Malers Otto Pippel
60 . Geburtstag einen Beitrag mit neuen Werken des Künstlers .

Außerdem enthält cs an farbigen Aufsätzen noch einen dritten

über Seifenblasen , den der vor kurzem nach Königsberg be¬

rufene Maler Wilhelm Heise entzückend zart und phantasicvoll
bebildert hat .

Das Januarheft der „ Deutschen Jnfanterie
"

,. der

neuen illustrierten Monatsschrift , bringt grundlegende Aufsatze

maßgebender Fachleute der Wehrmacht über Infanterie -

Pioniere , Ausbildung der Jnfanterie - Geschützkompanie und die

taktische Ausbildung der Unteroffiziere ; dazu eine taktische Auf¬

gabe , die besonders von Führern und Unterführern der In¬

fanterie lebhaft begrüßt werden wird .

Die gemeine Berberitze ist ein Anarchistenbusch . Von ihr

berichtet Professor Dr . Ernst Lehmann , Tübingen , in seinem

Aufsatz „ der Schwarzrost und die Berberitzenfrage
" im Februar -

Heft bei naturkundlichen Monatsschrift „ D e r Natur -

forsche r "
. Dieses Heft bringt ferner u . a . Deutsches Leinöl —

deutsches Linnen von Dr . H . Wolter , Duisburg . Unsere Er¬

folge beim Lcinanbau und seiner Neuzüchtung . Warum Voll¬

kornbrot ? von Dr . med . A . Stimpfl , Berlin . Der Bau und die

Bildung der Perlen mit zahlreichen mikroskopischen Aufnahmen
von Dr . E . Kessel , Gießen .

Reichssender Frankfurt .

Samstag , den 19 . Februar 1938 .
6 .00 Morgenlied . Morgensvruch , Gymnastik 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zett , Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter - und Schneebericht . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Gaunachrichten .

10 .00 Schulfunk . 10 .30 Froher Klang zur Werk -

vause . 11 .30 Programm . Wirtschaft , Wetter .
Straßenwetterdienst . 11 .40 Deutsche Scholle .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten . Schneebericht ,
Straßenwetterdienst , Wetter . 13 .15 Konzert .
14 .00 Zeit . Nachrichten , offene Stellen . 14 .1.0
Schallvlatten -Preisrätsel . 15 .00 Aus Kanni¬
balen werden tücht . Pslanzungsarbeiter . 15 .30
On dit . . . man sagt .

16 .00 Der frohe Samstag - Nachmittag . 18 .00 Zeit¬
geschehen . 18 .30 Der fröhliche Lautsprecher .
19 .00 Zeit . Nachrichten , Wetter . 19 .10 Blas¬
musik WSW .

20 .00 Großes Konzert zu Gunsten des WSW . 22 .00
Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter - und Schnee¬
bericht . Nachrichten , Svort . 22 .30 Welt - und
Europameisterschaften im Eishockey . 22 .4a
llnterhaltungs - und Tanzmusik . 24 .00 Konzert .

Weinhaus,,Reichsapfel
“

Schierstein

Samstag und Sonntag Metzelsuppe
Es ladet freundl . ein Christian Siegert

Gaststätte Scappini
Michelsberg 10 - Ruf 26538

| Bekannt für Qualitätsweine

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Ung .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 -

"
Rui 25788
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LandwirlschaSt

WirlsctiaiflsieilHandel
Banken und Börsen

Siidwestdeulscher

Marklbeobachier .

H

f

a ) 43 — 45

Steuergutscbeine .

1934
1936 107 .75 107 .75
1938 111 .75,111 .75

Marktberichte

Mainzer Schlachtviehmarkt .
43

M

ausverkauft .

des Wiesbadener TagblattsKursbericht 17. 3. 3816. 2 . 38
118 .25

Rhein - Main - Börse
17. 2 . 3816. 2 . 38 129 ,

202202

156
158 —

146 2̂5 146 . 25

8080 .

Berliner Börse
Industrie

151 —

100

138 .—
209 .25 93 .

112 .

60 .05

80 . 50 80 .75 170 .

119 .25 29 .1S28 .75
230 .—

161485160 .25

16. 2,38 | ! 7» 2. 38

8, 9, 10

105 .75
87 . 50

125 . 13

134 .37
149 .75

139 .25
151 . 50

110 88
119 .25
156 .75
121 .75

19 .25

126 .50
151 .25
397 13

Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

41/,6/,
41/i°/o
4' /, °/.
41/, */.
y/, °/o
41/i’/t
41/.0/.
4*/,e/ .
41/,0/»
4l/ .°/o

99 .88
99 88
99 .88
99 .88
99 88
99 88

137 .37
28 .50

130 .75

Industrie
Akkumulatoren

126 .50
151 —

19 —
129 .75
113 88

100 . 25 100 .25
100 .25 100 .25
100 .25 100 .25
100 . 25 100 . 25

134 .37
150 .75
130 .—

209 .75
158 .—

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schlickert & Co. .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Tschechoslowakei .
Türkei
Ungarn • • • • • .
Uruguay . • • • •
Ver . St . v . Amerika

169 —
140 —
150 .25
178 .50

Aegypten . .
Argentinien .
Belgien . . .
Brasilien . . .
Bulgarien . .
Dänemark . .
Danzig . . .
England . . .
Estland . . .
Finnland • •
Frankreich .
Griechenland .
Holland . . .
Iran (Teheran )
Island . . . .
Italien . . .
Japan . . . .
Jugoslawien .
Kanada . . .
Lettland . . .
Litauen . . .
Norwegen . .
Oesterreich .
Polen . . . .
Portugal . . .
Rumänien . .
Schweden . .
Schweiz . . .
Spanien . . .

254 .—
165 . 50
129 50
144 .50

122 . 13
19 .—

150 .—
192 .75
143 . 13
146 .75
124 .75
122 .37
143 .—
165 .—

140 —
150 .—
178 .25
212 .25
138 —

150 . 88
141 .—
100 .—

. . . 100 Fr .

. . 100 Pes .
100 Kronen

. . 1 türk . L

. 100 Pengö
1 Gold .-Peso
. . 1 Dollar

129 . 50
152 .50
139 .—
152 .25

110 . 13
119 —
154 .-

Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Koksw . OberschL .
Lahmeyer & Co. . .
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik

Elektr . Mannh .
,, Stahlwerke . .

-Westf . Elektr .
Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .

Kolonial
Olavi -Minen . .

151 . 50
196 . 75
222 .75

62 .50

130 50
144 50
160 50
137 . 13
138 50
148 . 88
141 .63
154 50

1937
1938

Verrechn .-Kurs .

317. 2. 38
, 115 .75

119 . 13
,111 .60

151 .-
196 .75
223 .50

82 .75
176 .25
130 50

161 . 13
137 .75
138 .63
148 88
141 .50
154 50

170 . 13

>6. 2. 38117. 2. 38
134 .50 133 .75
154 — 154 .—

IS. 2. 38!
115 .75 ,
119 .13

99 .75
99 .75
99 .75
99 .75
99 .75

137 .25
28 . 37

129 .88

94 .75 ! 94 .37
158 . 50 ! —

Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebt . .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 17. Februar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen .

4*/ .*/ ..... -
D . Korn . Sam . Anl .

108 .— 108 . 13
230 .25 230 25
129 — 129 . 75
144 .37 144 .50

16. 2. 38117. 2 . 38
— 103 .75

Wasserstand des Rheins am 18 . Febr . Biebrich : Pegel

1,75 gegen 1,72 m gestern ; Mainz : 0,92 gegen 1,05 m

gestern ; Bingen : 2,02 gegen 2,09 m gestern ; Kaub : 2,22

gegen 2,32 m gestern ; Köln : 2,74 gegen 2,93 m gestern ;

Kehl : 2,22 gegen 2,28 w gestern .

„ 11
, 6,7

12, 13
„ 4-5

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witteruugsaussichten bis Samstagabend : Stellen¬

weise neblig , sonst trocken und vielerorts heiter . Nachts

vielerorts Frost . Winde um Ost .

Banken
A. D . Creditanstalt 105 .88
D . Eff .- u .W .-Bank 86 .25

150 .50
191 —
142 .75
146 .50
122 .50
121 .75
142 .50

. . 1 ägypt . £

. 1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 I ^ va
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 L Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
. . . 100 Rials
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lirfe

. . . . 1 Yen

. . 100 Dinar
1Kanad . Dollar
. . . iOOLats
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
. . 100 Kronen

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L • -

„ „ Vers .
Mannheimer Vers . .

139 . 50
138 . 75

164 7̂5
i 136 .—

143 .—
142 .50
254 .50

>165 .50
>130 —

Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . .
Moenus
Motoren Darmstadl
Ncekarw . Eßlingen
Nordw . Kraft - -
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u . Brik .
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth ** • . .

Banken
Bank ‘.BrauindusL
Berliner Hdls .-Ges .
Com .-u. Priv .-Bank
Deutsche Bank . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .

112 . 13

175
*
50

60 .75
110 .—
146 .75

Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . u .Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag
Nordlloyd . . .

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Conti -Gummi . .
Daimler -Benz . . .
Demag . . . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Dt . Linoleum . .
DL Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
I . G. FarbenindusL
Feldmühle . . .
Felten &Guil leaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch
Hotelbetr .-Ges. . .
(Ise Bergbau . • .

G.-Kom . l
5

6,7,8
.. 2
„ 9,10

3

102 .13 102 . 13
99 .75

Renten

5e/. Reichsanl . v . 27
51/,"/ . Yonganleibe .
Anl .-Ausl . (Altbes .)
♦' / . Schutzgebiet . 13
4>/i ' / .Wiesb .St .v .28
4' /, ' /. Pl .L .Pfbr . 19
4■/. ’/. . . - 10
4' 1,*1. „ 21
41/, °/o , , Korn . 20
4■/, ’/. „ „ 6
4l/, ' /^ 7Xb .Gold 1
4*/, ' /. „ 2

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Notierungen vom 17 . Febr . Austrieb : 119 Kälber ,

174 Schweine ? 23 Schafe , 33 Ochsen,,32 Bullen 136 Kühe ,

75 Färsen . Direkt dem Schlachthof zugefuhrt . 6 Kühe ,

4 Schweine . Ma r k t v e r l a u f : Großvieh und Schweine

zugeteilt , Kälber kontingentiert . Für 59 kg Lebendgewicht .

Ochsen : a ) 43 — 45 , b ) 37 - 41 , c ) 36 Bullen , a ) 42 - 43 ,

b ) 37 — 39 , c ) 31 . Kühe : a ) 40 — 43 b ) 34 - ^ 9 c ) 26 — 33 ,

d ) 18 - 25 . Färsen : a ) 42 - 44 , b ) 37 - 39 . Kalber : a ) 65 ,

b ) 55 — 59 , c ) 45 — 50 , d ) 32 — 40 . Hammel : b ) 46 , c ) 36 — 44 .

Schafe : c ) 18 . Schweine unverändert .

a ) 42 - 43 ( 43 ) , b ) 38 - 39 ( 39 ) , c ) 34 134 ) . W aj « p- w

f40 -43 ) b ) 34 — 39 ( 36 — 39 ) , c ) 28 — 33 ( 30 — 33 ) , d ) 20

bis Q5 ( 20 — 25 ) Färsen : a ) 41 — 44 ( 41 — 44 ) , b ) 39 — 40 ( 38

bis 40 ) , e ) 35 ( 35 ) , d ) 28 ( — ) . Kälber : a ) 60 — 65 ( 60 — 6a ) ,

b ) 56 — 59 ( 56 — 59 ) , c ) 47 — 50 ( 47 — 50 ) , 6 ) 40 ^35 - 40 ) .

Hämmel : b ) 2 . 47 - 50 ( 47 - 48 ) c ) 40 - 45 ( 40 - 4o ) . S ^ aje
ai 07 42 ( 40 — 42 ) , b ) — ( 35 — 38 ) , c ) 28 — 30 ( 2o 32 ) .

Schweine
"

a ) 56 .50
'
( 56 .50 ) , b ) 1 . 55 .50 ( 55 .50 ) ; b ) 2 . 54 .50

( 54 .50 ) , c ) 52 .50 ( 52 .50 ) , d ) 49 .50 ( 49 .50 ) . Sauen : g ) 1

53 50 ( 53 .50 ) . Marktverlauf : Erogvieh , Kalber und

Schweine zugeteilt , Hämmel und Schafe mittelmäßig .

135 . 25 135 .25
122 .37 )122 .37
127 . 25 127 —
' 14 37 114 .37
207 — 202 .2E

130 .— ----
78 50 78 .50

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 17 . Febr . Auftri eb : Großvieh 868

( gegen 1016 am 10 . FebrZ , davon 237 ( 258 ) Ochsen , 107

108 ) Bullen , 378 ( 467 ) Kühe , 146 ( 183 ) Färsen . Kalber 588

( 448 ) , Hämmel und Schafe 44 ( 107 ) , Schweine 406 ( 286 ) .

Notiert wurden je 50 kg Lebendgewicht in RM . . Ochsen .

( 42 — 45 ) , b ) 39 - 41 ( 39 - 41 ) , c ) 36 ( - ) . Süllen :

( 43 ) , b ) 38 - 39 ( 39 ) , c ) 34 ( 34 ) . Kühe : a ) 40 - 43

Die Landwirtschaft hat in den letzten Monaten ihre

Ablieferungspflicht besonders in Weizen weitgehend er¬

füllt . Aber im letzten Ablieferungsmonat , also bis Ende

Februar , erwartet man doch noch kleine Anfuhren , die vor¬

nehmlich den Landmühlen zur Beifügung gestellt werden .

Die großen Betriebe am Rhein und Main haben bereits

ihren Monatsbedarf teils aus Käufen von Schiffs - oder

Wagqonweizen aus Mitteldeutschland , teils auch aus Zu¬

weisungen erhalten . Roggen fällt infolge der spärlichen

Ernte weniger an . Jedoch muß die Landwirtschaft alle für

die Vermahlung geeigneten Mengen jetzt noch abliefern .

Die meisten Landmühlen , auch die großen Betriebe , haben

ihren nächsten Bedarf , zumal am Rhein norddeutscher

Roggen angeboten war . B r a u g c r st e kann vorläufig noch

nicht abgesetzt werden , da die in Aussicht gestellten wenigen

Bezugsscheine bei den Mälzereien noch nicht eingetroffen

sind . Die Landwirtschaft sollte weniger gute Partien für

Futterzwecke anbieten . Die Haferanlieferungen für die

Wehrmacht haben sich gebessert , so daß deren Bedarf ziemlich

gedeckt ist . Weizenmehl ist reichlich vorhanden . Der

Hioqqenmehlkonsum hat sich entgegen allen Forderungs¬

maßnahmen nicht wieder ausgedehnt , so bafi die Bestände

noch groß sind . Futtermittel sind m den gehaltvollen

Sorten wie Ölkuchen und Kleie sehr gefragt , wahrend Misch -

futter aller Art reichlich erhältlich sind . Die Versorgung in

Rauhfutter ist nicht sehr reichlich . , , .
Während die Anforderungen für S p e i s e k a r t o s -

fein nur spärlich sind , erfolgen aus den heffen - nasiam chen

Überschußgebieten ständig Verladungen von Fabrikkartoffeln

für norddeutsche Verarbeiter . Dadurch findet das Angebot

eine Entlastung . Auch Futterkartoffeln werden hin und

wieder ausgenommen . Aber die Hauptvorrate werden doch

für die eigene Versorgung der Betriebe dienen können . Es

ist zu hoffen , daß auch die Landwirtschaft hier wieder ver¬

stärkt zum Saatgutwechsel schreitet .

Auf dem Lande ist durch die erhöhte Legetatlgkelt die

Versorgung mit Frischeiern günstiger geworden . Die

Zuteilung für die dichten Verbrauchergebiete konnten aber

noch nicht wesentlich gebessert werden , da aus den nord -

und süddeutschen Überschußgebieten nur kleine Mengen be¬

zogen werden konnten . Auch der Eingang von Ostereiern

ist vorläufig noch beschränkt .
Die Beschickung der Schlachtviehmärkte nnt

Rindvieh war überaus reichlich bei befriedigender Qualität ,

so daß die Verarbeiter ihr Kontingent reichlich erhalten

konnten . Auch die Beschickung der ländlichen Mittelmärkte

war befriedigend . Das Kälbergeschäft hat sich merklich ge -

besiert , trotzdem die Austriebe wieder ein wenig zugenommen

haben . Der Absatz von Hämmeln und Schafen konnte trotz

größeren Auftriebes noch befriedigend abgewickelt werden ,
da die Vorräte durch den Eintopffonntag ziemlich gelichtet

waren . Jedoch müßen die Landbezirke selbst den Verzehr

von Schaffleisch ausdehncn . Die Beschickung der Schweine¬

märkte hielt sich im Rahmen der Kontingente , nachdem die

Reichsstelle in der letzten Zeit den Überschuß für die Vor¬

ratswirtschaft herausgenommen hatte . Den Metzgern konnte

jedoch nur das 70 % ige Kontingent gegeben werden .

Die Märkte werden mit K e r n o b st aus dem Inland

wie aus dem Ausland genügend beliefert . Der Ab,atz ( ur

Äpfel ist nur bei der besten Wertgruppe befriedigend , für

die jetzt auch die Lagerkostenzuschläge voll bezahlt werden .

Wirtschaftsobst hat dagegen langsames Geschäft . Apfelsinen

waren vermehrt angeboten . Jedoch können im wesentlichen

nur größere Städte beliefert werden .
Am Eemüscmarkt läßt mit fortschreitender

Jahreszeit , besonders aber auch nach Eintritt der kälteren

Witterung , das Angebot ein wenig nach , es reicht aber für

die Ver orgung noch völlig aus . Rur Zwiebel sind zur Zeit

knapp . Infolge des Frostes haben die Preise für etmge

Sorten wie Feldsalat und Spinat angezogen , sonst halten

sie sich unverändert niedrig . Besonders Wurzelgemüse aller

Art ist reichlich vertreten . Auslandsgemüse wie Blumenkohl

und Escariol wurden stetig gekauft .
Die Milchlieferungen an die hessischen Molke¬

reien sind auf der erreichten Höhe ziemlich geblieben . Ader

der Trinkmilchverbrauch nahm in den Frosttagen wieder zu .

Trotzdem konnte die B u t t e r erzeugung gehalten werden ,

so daß aus den Eingängen der Landmolkereien das Rhein -

und Maingebiet mit Butter im Rahmen des Kontingentes

versorgt werden konnte . Das Käsegeschäft hat sich em

wenig qebcsicrt , besonders in vollfetten Käsen Aber auch

Sauermilchkäse wie Quark wurden befriedigend , ausgenom¬

men , zumal ihre Preiswürdigkcit einen grogen Anreiz
1 bietet .

Frankl . Hyp .-Bank 125 .—- * ' 110 .50
207 .25

Reicksbank - Ausweis

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 15 . d . M . hat sich

die Entlastung des Status auch in der zweiten Februarwoche
in befriedigendem Umfange fortgesetzt , insgesamt verzeich¬

nen die Anlagekonten einen Rückgang um 236,8 auf 539 - ,4

Mill . RM . Der Abbau der Ultimospitze errechnet sich hier¬

nach für die Berichtswoche mit 32,5 % und für die erste

Monatshälfte mit 80,4 % . Im entsprechenden Voriahrszeit -

raum hatte der Spitzenabbau in der zweiten Februarwoche

31,5 und insgesamt bis zur Monatsmitte 107,0 % betragen .

Während in diesem Jahre in der ersten Februarwoche wegen

der Wirkung des Anleihetermins die Entlastung verhältnis -

mäßig schwacher gewesen war als vor Jahresfrist , konnte m

der Berichtswoche die Entlastung grogere Fortschritte machen .

Die sonstigen Aktiva haben diesmal nur um 23 Mill RM .

zugenommen , was z. T . auf eine Inanspruchnahme des dem

Reich eingeräumten Betriebskredites zuruckzuführen ist , wah¬

rend im vergangenen Jahr diese Zunahme 83,1 Mill . RM .

betragen hatte . Die Differenz verkleinert sich zwar iur die

Gesamtbeurteilung dadurai , daß andererseits die Eirogub

haben in der Berichtswoche bei einem Gesamtbestand von

7614 Mill . RM . nur um 17,3 Mill . RM . zugenommen haben ,

wogegen in der entsprechenden Vorfahrswoche die Zunahme

56 3 Mill . RM . betragen hatte . Der Zugang verteilt sich

etwa zur Hälfte auf die privaten und auf bre öffentlichen

Guthaben . Entsprechend den erwähnten , DerandeMngen sind

an Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen zusammen 177,9

und an Scheidemünzen 57,5 Mill . RM . aus dem Verkehr

zurückgefloffen . Der gesamte Zahlungsmittelumlauf stellte

sich am 15 . Februar auf 6618 Mill . RM . gegen 6854 in der

Vorwoche , 6720 im Vormonat und 6307 rm Borfahr . Die

Gold - und Devisenbestände haben um 55 000 RM . auf rund

76,3 Mill . RM . zugenommen .

Siemens & Halske . gl 1 .50
Stöhr , Kammgarn 138 .—

amerikanischen Produzenten zurückzuführen ist . Vereinigte

Stahlwerke verbesserten einen Ansangsgewinn von % so¬

gleich auf % . % , im gleichen Ausmaß stiegen Rheinstahl ,
Mannesmann gewann % , Hoesch , Harpener und Buderus je
% % . Braunkohlen und Kaliaktien zeigten ruhige Veran¬

lagung , nur Deutsche Erdöl stiegen bei lebhafterer Nach¬

frage um zirka % % . In der chemischen Gruppe befestigten

sich Farben um % % aus 161 , Chem . von Heyden um 2 % .

Auch Elektrowerte wurden , allerdings bei kleinem Bedarf

zu meist höheren Kursen gehandelt , so Siemens ( plus % ) ,

Lichtkraft ( plus 1) und AEG . ( plus % % ) , Von Maschinen¬
bauwerten sind Berliner Maschinen mit einer nach Pause

erzielten Steigerung von 1 % , Demag mit plus 1 , Deutsche

Waffen dagegen mit minus 1 % zu erwähnen . Von

Linoleumaktien sind Deutsche Lino mit einer Befestigung

um 1 % % hervorzuheben . 3m übrigen gingen die Ver¬

änderungen , die meist auf der Plusseite lagen , über Prozent¬

bruchteile nicht hinaus . Im variablen Rentenverkehr

wurden Reichsaltbesitz mit 13214 nach 132 % am gestrigen

Börsenschluß gehandelt . Die Eemeindeumschuldungsanleihe
blieb mit 95,60 unverändert . Tagesgeld 2 % bis 2 % % .

Pfund 12,41 % , Franken 8,11 % , Dollar 2,468 .

Frankfurt a . 91 . , 18 . Febr . ( Drahtmeldung .) Tendenz :

Freundlich . Ohne , daß sich die Umsätze starker belebt

hätten , war die Börse am Aktienmarkt auf kleine Kaufe der

Kundschaft und der Kulisse weiter befestigt . Offenbar „dursten

infolge der Materialknappheit einige Rentenauftrage am

Aktienmarkt ausgeführt worden sein . Guten Eindruck machte

auch die aktive Außenhandelsbilanz für Januar . Die Be¬

festigungen erstreckten sich auf alle Marktgebiete . Vernach¬

lässigt wurden aber Elektrowerte und Zellstosiaktlen . Leb¬

hafter waren Motorenwerte , auch einzelne Montanaktien

und Farben hatten vermehrten Umsatz . Von Bauwerten

waren Holzmann gut erholt auf 160 % ( 159 % ) . Renten¬

markt blieb die Tendenz anhaltend fest die Umsätze waren

aber weiterhin beschränkt . Rerchsaltbesitz 132 % ( 13 - % ) ,

Kommunalumschuldung 95,65 ( 95 % ) und „am Plandbrief -

markt wurden Eoldpfandbrrese vielfach wieder rationiert .

Einzelne Obligationen der Gemeinschaftsgruppen zogen auf

100 ( 99 % ) an . Tagesgeld 2 % % .

Stollberger Zink .
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
Wasser Gelsenkirchi
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . •
Zellsto -i Waldhof .

, , Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bemberg . . . .
Brown,Boverift Co.
Buderus . . . .
Cement Heidelberg
Chem . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Dtsch . Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Elektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Licht u .Kraf t
Eschweiler . . . .

138 .75

12CL25
164 .—
136 .50
142 —

Verk . - Untern .
Hapag . . . .
Nordlloyd . . .

do . ohne Ausl .
L G. Farben -Bonds

m ? nin - 17 ^ ebr . Auftrieb : Rinder 290 , davon

Ochsen , 36 Bullen , 158 Kühe , 53 Färsen Kälber 422

Schafe 23 , Ziegen 2 . Notiert wurden je 50 kg Lebend -

gewicht in RM . : Ochsen : » ) ,44 — 4o , b ) 38 — 41 , c ) 34 36

Bullen : a ) 43 , b ) 38 - 39 , Kuhe : a ) 41 - 43 b ) K »- M , <-) - 6

bis 33 , d ) 15 — 25 . Färsen : a ) 43 — 44 b ) 39 — 40 , c ) 34 35 .

Kälber - a ) 6 .3 - 65 , b ) 55 — 59 , c ) 47 — 50 , d ) 40 . Schafe

nicht notiert . Marktverlauf : Rinder zugeteilt , Kalber belebt ,

Von den heufigenBörsen ,

Berlin , 18 . Febr . ( FM .) Tendenz : Aktien freund¬

lich , Renten weiter fest . Zum Borsenbegmn kamen

einiae Kaufaufträge des anlagesuchenden Publikums zur Aus -

führung die dem Aktienmarkt ein freundlicheres Gepräge

gaben . Offenbar handelt es sich dabei um die Befriedigung

des am Rentenmarkt infolge der dort herrschenden Material -

knappheit kaum noch zu deckenden Anlagebedarfs . Infolge¬
dessen war auch der berufsmäßige Borsenhandel wieder mit

kleinen Anschaffungen bei der Hand . Für die Befestigung

mitbestimmend war im übrigen , daß die Auslandsabgaben

fast völlig aufgehört haben . Bemerkenswert war die all¬

gemeine weitere Erholung am Montanmarkt , was offenbar

auf die günstige Einflußnahme des schon gcht .ern gemeldeten

Erfolges in den Bestrebungen zwischen Dierig und den

4‘L«/.N . Lb .Gold 3 100 .25 100 . 25' 100 . 25 100 .25

16. Febr . 1938 17. Febr . 1838
Geld Brief Geld Briel

12 .715 12 .745 12 .705 12 .735
0 .653 0 .657 0 .653 0 .657

41 .98 42 .06 41 .97 42 .05
0 . 145 0 . 147 0 . 143 0 *145
3 .047 3 053 3 .047 3 . 053

55 .42 55 .54 55 .38 55 .50
47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
12 .415 12 .445 12 .405 12 .435
68 . 13 68 .27 68 . 13 68 .27

5 .49 5 .50 5 .485 5 .495
8 . 112 8 . 128 ] 8 . 122 8 . 138
2 . 353 2 .357 2 .353 2 .357

138 .45 138 .73 138 .31 138 . 59
15 .42 15 .46 15 .41 15 .45
55 .53 55 .65 55 49 55 .61
13 .09 13 . 11 13 . 09 13 . 11

0 723 0 .725 0 .723 0 .725
5 . 694 5 .706 5 .694 5 .706
2 .469 2 .473 2 .467 2 .471

49 . 10 49 .20 49 . 10 49 .20
41 . 94 42 .02 41 .94 42 .02
6z .39 62 .51 62 .32 62 .46
48 . 95 49 .05 48 . 95 49 .05
47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
Ü . 275 11 .295 11 .27 11 .29

— .-
63 .98 64 . 10 63 .91 64 .03
57 .47 57 .50 57 .40 57 .52

- '1 ■ — .— —.-
8 .676 8 .694 8 .681 8 . 699
1 . 978 1 . 982 1 .978 1 .982

——.—
1 . 119 1 . 121 1 . 129 1 . 131
2 .464 2 .472 2 .466 2 .470

16. 2 . 38 17. 2. 38 ■

141 .50
201 — !
141 .50

112 —
178 .50

112 -
178 .50

211 .50
15025 150 .25

212 .25
130 - 130 .-
123 .50 124 —
139 —
112 .37

139 .—
112 —

1 44 — 144 —

110 .50 110 .25
146 . 88 — .—

230 — _ _

I
J

I
I

11 11

102 — 102 —
108 .25 108 .25
131 25 132 . 10

11 .77 11 . 75
99 .— __ 1■

100 — _________..._________
100 — — —
100 — !ioo

99 .75
99 .75

100 . 25 100 .25
100,25 1100 .25

>6. 2. 38 17. 2. 38

107 .-
137 . 25 137 .75
141 .— 142 —

— - —- —
133 .— 133 .50
170 — — -

------.------ ——.—
160 .75 160 .—
160 .63 159 —

122 —

110 - 110 .-
142 .- 142 .—
245 — 245 —

99 .25 98 .25
122 .75 122 .88

18 .75 18 . 88
112 .50 113 —
179 .75 179 . 50
132 — 133 .—

95 .75 95 .75
92 .25 92 . 25

113 . 88 11375
_ — 154 . 50

147 .— 146 . 50
_ — _ —

135 .— 134 . -
117 — 117 .25
118 . 25 118 -

.--——
—- — — -

229 . 50 229 .50
141 . *. i140 —
143 . 5c 144 .—
114 . 15 1114 .—

—.—
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* „Steuerbefreiungen u . SB e r g u n )t t g ।

bei der Vermögen - , Gewerbe - und G

steuer ." Bon Steuerinspektor 3 . Perrar . ( Verlag
W . Stollfuß , Bonn .) Das Studium der Befreiungs - und

Vergünstiguirgsoorschriften bringt jedem zum Bewuhtsein ,
da « dem Gesetzgeber nur das allgemeine Volkswohl als

Richtschnur vor Augen stand , sei es nun , daß er sich Wti ^
mend vor die kinderreiche Familie und die wirtschaftlich

Schwachen stellt , oder daß seine Sorge andern Gebieten gut .

* „ Hausbesitzer und Einkommensteuer ."

Von Steuerinspektor W . Verger , ( Verlag W . Stollfug ,
Bonn, ) Diese Zusammenstellung der den Hausbesitzer an¬

gehenden einkommensteuerrechtlichen Vorschriften wird diesen
die Aufstellung der Einkommensteuererklärung erleichtern .

* „ Wie habe ich meine Einkommen st euer -

Erklärung ab zu geben ? " Von Dieter Merk . ( Ver¬

lag Süß. Stollfuß , Bonn .) Bei den vielen steuerrechtlich wich¬

tigen Vorschriften kann sich der Steuerzahler oft nicht

zurechtfinden . Alles wichtige findet man hier zusammen -

gestellt ; was steuerpflichtig ist und was nicht ; unter welche

Einkommensgruppe die verschiedenen Einkünfte fallen ; welche
Einnahmen oder Ausgaben zu berücksichtigen oder endlich ,
welche Abzüge zulässig oder unzulässig sind , wenn Bucher

geführt werden ober nicht .
* „ Wie habe ich meine Voranmeldungen

und meine Umsatzsteuer - Er k 1 ä r u n g abzu¬
geben ? " Von Dieter Merk . ( Verlag W . Stollfuß , Sonn .)
Unter Berücksichtigung der Bestimmungen des Umsatzsteuer -

Gesetzes hat der Verfasser in zehn Abschnitten alles dar -

gelegt , was steuerpflichtig und was steuerfrei ist ; wer die
Steuer schuldet , wonach der Umsatz bemesien wird und wie

hoch der Steuersatz ist .

* „ Zwangsvollstreckung u . Vollktreckungs -

schütz ." Von Heinrich Schulz . ( Verlag Wilhelm Stollfuß ,
Bonn .) Diese Ausgabe will dem Gläubiger helfen erfolg¬

reich vollstrecken zu lassen und dem Schuldner zeigen , wie et

sich gegen unberechtigte Angriffe des Gläubigers zu wehren

hat . Alle wichtigen Vestiinmungen , sind ausführlich und

leichtverständlich erläutert . Was Gläubiger und Schuldner

wissen müssen , das alles besagt die kleine Schrift .

* „ Wir haben Besuch ." Von Irmgard o . Stein .

( Verlag Scherl , Berlin SW . 68 .) Es ist die Rede vom
kleinen , größeren und ganz großen Abendbrot , vom An¬

ziehen , vom Benehmen , von Brautgesellschaften , vom

Fremdenbesuch , von Verpflichtungen und Trinkgeldern ,
Nachmittagstee und Höflichkeit — und alles ist so nett er¬

zählt , das ; man nicht nur viel lernt , sondern sich dabei noch

gut unterhält .
* „ D i e Steuern 193 8 ." ( Steuerübersicht , Tabellen .

Abzüge und Ermäßigungsanträge , Steuererklärungen , Rechts¬
mittel nebst Gebühren , Steuererlaß , Grundstückskaufver -

träge , Jahressteuerterminkalender 1988 nsw .) Bearbeitet

von Är . jur . et rer . pol . K . Wuth , Steuersachverstandiger ,
Berlin W . 9 . ( Streitberger -Verlag , Pößneck .) Das Heft
enthält eine Fülle von praktischen Hinweisen , Zahlen¬
material und Einzelangaben , die bei der Anfertigung der

Steuererklärungen und laufenden Bearbeitung der Steuer¬

sachen , im Rechtsmittelverfahren , beim Abschluß von Ge -

schäften usw . eine wertvolle Hilfe bieten .

werter Pludrigkett ; Strohhüte ( Kreissägen ) jeder Form
und Bergilbtheit .

Sie alle und noch viel mehr werden aufgehoben , denn

alles das fällt unter die Möglichkeit der Kostümfeste . Keine

Bluse oder Kopfbedeckung ist heute so modern und jugend¬
fesch , das , sie nicht in fünf bis zehn Iahren bei einem
Maskenball Stürme der Heiterkeit entfesseln könnte . —

Ich wollte den Schrank in der Rumpelburg mir Ant¬

wort geben lassen auf meinem Zweifel : Ob ich zum Feste
der „ unartigen Musterknaben

" gehen solle ober nicht .

„ Wo ist denn der Schlüssel , Anna ? " rief ich .

Und es antwortete : „Wo soll er denn fein ? Auf dem

Eckspind unten in der Zuckerdose ohne Henkel ."

Natürlich , wo soll ein Schlüssel sonst fein als in der

Zuckerdose ? Ich fand ihn in der Ruinpelburg . . .

Die breite Schranktür öffnete sich zögernd , als sei sie
meinetwegen ängstlich . Dieser etwas unheimliche Eindruck
verstärkte sich , als nach nutzlos mit Stöbern vertrödelter
Zeit die Dämmerung über uns hereinbrach . Ls war nicht
mehr zu leugnen — im Rascheln der Zigeunerröckchen und
im Klirren der Schellen an einer langen Mütze hörte ich
Stimmen zu mir flüstern .

„Weiht du norf ) ? “ klingelte es verstohlen . Du streichel¬
test sie mit der Pfauenfeder am Nacken , und später wurde
das bann bie Nanni ."

„Die Bekanntschaft ergab fich zufällig,
" murmelte ich

ht den Schrank .

„ Ja . Der Nanni ihr Hubert kam auf euch zu , und ihr

Kauf der untersten Podiuinstufe , und da fiel er übet
> roetgfeibenen Pierrotbeine , unb die Anni lachte so , bah

et sich von ihr ab - unb also sie sich dir zuwandte ."

Ich betrachtete nachdenklich die neben der Zipfelmütze
hängende weihe Seidenhaut meiner Beine von damals .

„ Einmal hieß sie Margot, " raunte es weiter .

„ Hier !" rief eine dunkle Stimme . „ Ich war dabei ." Es
war ein Biedermeierrock . Et sprach seht ablehnend : „ Sie

passte gar nicht zu uns . Ein Etwas mit nackten Knien unb

ohne jede Gesetztheit ."

Ich entsann mich kaum noch unb sah auch keinen Gtunb ,
mir Mühe dazu zu geben . Aber irgendein kollektiver Geist
des Kostümschranks schien anderer Meinung zu sein und

auf das Wiedererinnern bringen zu wollen .

„ Margot hatte ein rotes Hütchen auf , flach wie ein
Bierdeckel . Sie fiel durch großen Durst lästig . Siehst btr ,
jetzt entsinnst du dich . Wir verloren sie nach Austausch bet

Vornamen zu unserem heitersten Bedauern aus den Augen .
"

„ Am schönsten war es doch mit mir, “ meldete sich eine

bescheidene und auch sonst sympathische Stimme . Am Bügel
wackelte eine stilvoll zerfranste Landstreicherhose . „Damals

hatten der Herr und die Dame noch das Vergnügen , ver¬
lobt zu sein ."

Man sieht , dieser schlichte Vertreter gab sich alle Mühe ,
in vornehmster Unterwürfigkeit mit mit zu sprechn . Und

so erwiderte ich milde lächelnd , daß ich jetzt doch das Ver¬

gnügen hätte , mit jener Dame verheiratet zu sein .

Die stilvoll zerfranste Hose wand die Beine in Ver¬

legenheit und meinte bescheiden zweifelnd : „Aber damals

. . . Sie geruhten , dem Herrn Künzel , der Sie mitten auf
dem Fest anpumpte , aus dieser meiner linken Tasche hier

zwei — zwei Fünfmarkstücke zu überreichen . . . Oh , das

war ein glückliches Fest !"

Als ob man nicht auch glücklich sein könnte , ohne es

durch hoffnungsloses Gelbverleihen zu beweisen ! Jebenfalls
hatte diese Ansprache meinen Entschluß gereift .

„ Ich gehe zu den Musterknaben !" tief ich ins Dämmern .

Eine rührende Bereitwilligkeit rauschte durch sämtliche
Kostüme und Reststücke , die als solche gelten wollten , eine

Hoffnung unb Ahnung schon von festlichem Auftreten .

Aber ich nahm bie Fransenhose heraus unb flüsterte
ihr zärtlich zu : „ Du sollst es fein . Unb du wirft nun sehen .

Ich gehe nämlich mit der Frau Gemahlin hin ."

Der Pierrot und der Viebermeiermann und die anderen

schämten sich , daß sie Erinnerungen getuschelt hatten die

mich in den Ruf eines Don Juan bringen könnten . Ich er¬

löste sie davon , indem ich das Licht anknipste .

Ich legte die Hose zusammen und nahm mir vor : Herrn

Künzel oder roem auch immer auf Anfordern aus ihrer

erprobten Tasche eine Anleihe bis zu zehn Mark zu

eröffnen .
Die Schranktüren schlossen sich befriedigt .

* „ Darf ich mir erlauben . . . ? " Das Buch
der guten Lebensart . Mit Anhang : Deine Privatdrucksachen ,
wie sie sein sollen . Von Hans Martin . Mitt 33 meist
ganzseitigen Bildern und vielen praktischen Beispielen .

( Süddeutsches Verlagshaus GmbH ., Stuttgarts .) Dieser
moderne „ Knigge

" ist ein gesellschaftlicher Ratgeber , ganz
eigener Art , ein fröhlicher Wanderkamerad auf dem Wege

Km
Erfolg , der uns zeigt , worauf es ankommt , was sich

ickt und was sich nicht schickt ! Taktgefühl und gute Um¬

gangsformen sind für den Üebenserfolg unerläßlich ; auf bte

Gesinnung kommt es an , sie bestimmt Inhalt und Form des

Benehmens . Nur so erhalten die vielen , vielen Regeln und

Hinweise , die dies Buch für den Umgang der Menschen
untereinander gibt , eine Gültigkeit , die es jedem einzelnen
leicht macht , sich selbst zu behaupten , ohne den anderen zu
verletzen . Nicht der sogenannte „ gute Ton " wird hier
trocken und schulmeisterlich vorgetragen , sondern der Leser

findet eine Fülle praktischer Beispiele und Tips gewürzt mit

gesundem , lebensbejahendem Humor , der frohe Stunden
bereitet .

1938 .Freitag , 18 . Februar .Nr . 41 .

( Nachdruck verboten .)18 . Fortsetzung .

SM
Roman von

Adam : „ Hast du das auch so , Nanny , daß dir ist , du

trocknest von innen heraus ein ? “

Nanny : „ So ist die Krankheit . Der Körper will

nicht mehr . Man wird immer müder .
“

„ Ja ! Immer müder . Mir sind die Beine wie Blei .
"

„ Aber man merkt es weniger , wenn man so bei¬

sammenfitzt .
“

„ Darum laß uns so sitzen , solange es geht
Doktor Brenner , als er über die beiden kam , frei in

einen Bärenzorn : „ Glaubt ihr , ich mache euch den

Narren !“
fauchte er sie an . .

Sie ließen ihn schelten und saßen mit gesenkten
Stirnen wie Ziegenböcke , die stoßen wollen .

Frau Jufta nahm den langen Doktor beim Arm und

in den Flur hinaus . „ Ihr wißt das nicht so . sagte sie

da . „ Aber wir kennen die beiden . Sie sind rote anetn -

andergeschmiedet .
“

Brenner murmelte noch etwas von offenbarem

Selbstmord . Dann meinte er bewundernd : „ Das Ftever

schüttelt sie wie der Föhn das Haustor . Aber sie haben

einen Willen , die beiden — "

Frau Justa erwiderte : „ Vielleicht ist es nicht der

Wille , sondern die lebenslange Gesundheit . An denen

ist nie etwas faul gewesen ! "
Zuletzt wollte sie von

Brenner wissen , was weiter zu erwarten und zu hoffen

bleibe . _ . . , _
Er brummte auch jetzt : „ Das weiß der Herrgott ,

nicht ich . Das Herz geht bei beiden gleich lahm .

An diesem Abend trugen Obermatt und seine Frau

zwei Lehnstühle in tue Knechtskammer hinauf . Der eine

mit den ledernen Oyrenpolstern hatte dem Großvater

Obermatt schon gedient . Der andere war zierlicher und

neumodischer , unb Frau Justa hatte ihn selbst gestickt . Ste

trafen die zwei Hartköpfe auf ihren hölzernen Marter¬

sessel,i . Dem Adam war die Hand mit der Piene an die

Seite und der Kopf aus die Brust gefallen . Schlaf hatte

ihn übermannt . Die Nadeln der Nanny klapperten , und

über ihr Strickzeug hinaus haftete der Bttck ihrer

dunkeln , traurigen Augen gespannt und besorgt an dem

dösenden Gejährten . Dann aber fuhren beide auf und

wußten nicht , was sie aus dem sonderbaren Einzug , der

sich da vollzog , machen sollten .

„ Was denkt ihr auch ? "
fragte Adam erstaunt und

verlegen . „ Wir sind unser Lebtag noch nte tn Lehn¬

stühlen gesessen .
"

. , . , , , . . ,,
„ Die harten Köpfe können wir euch nicht abreißen ,

erwiderte Obermatt , „ aber bte harten Stühle mußt ihr

jetzt hergeben .
" Damit schob et ihnen die Lehnsessel hm .

Die Nanny bedankte sich : „ Will ' s Gott , können wir

noch heimzahlen für das Gute , was ihr uns tut .

„ Das ist lange bezahlt
"

, erwiderte Obermatt .

Während sie sich in die neuen Sitzgestelle einnisteten ,

fragte Frau Justa nach ihrem Ergehen .

„ Wir merken es selber nicht mehr
“

, antwortete Adam .

Ernst Zahn

Da fühlten die beiden andern wieder , wie sie Zeit
und Zukunft vergessen und nur noch inne waren daß sie
beieinander saßen .

Frau Justa schob noch jedem ein Kissen in den Rücken .

„ Wir haben es wie bie Fürsten
"

, lobte Nanny .

Aber von Zubettgehen , bas ihnen bie Obermatts an¬

rieten , wollten sie immer noch nichts wissen .
Dann siel die Tür hinter den sich entfernenden

Meistersleuten zu . , , _
„ Ihren Kindern könnten sie es auch nicht besser

machen als uns "
, sagte nachher Adam .

„ So war es immer auf Schöwil
"

, entgegnete Nanny .

„ Nur die eigenen Kinder haben es nie empfunden .
"

Das Gespräch stockte . Die Nadeln klapperten , und

die Pfeife dampfte . Und manchmal schüttelte das Fieber
den Adam oder die Nanny . Dann ächzten sie leise unb

verkrochen sich tiefer in den Stuhl . Aber ihre Gedanken

waren stärker als ihre körperlichen Nöte . Sie bohrten
in der Vergangenheit unb bet Gemeinsamkeit ihres
Lebens , bte zu keinem eigentlichen Ziel geführt hatte .

Etwas Merkwürbiges spann zwischen ihnen , bas wie eine

Art Reue war . Sie waren sich kaum völlig batüber klar ,
allein ihr Gespräch von ben Kinbern bet Obermatts

hatte sie baran erinnert , baß ihnen biese Sorge erspart

geblieben unb weckte eine Art Erkenntnis in ihnen , baß

Schmerz Freude sein kann , unb ein spätes Bebauern , baß

sie sich in biese schmerzvolle Freube nicht hatten teilen

können . , , „ ,
Eine ganze Weile hingen sie , ohne baß das eine es

vom andern wußte , diesen Grübeleien nach .

Auf einmal nahm Adam die Pfeife aus dem Munde

und sagte : „ Und dann ist es eines Tages zu Ende unb

vorbei .
"

„ Was meinst du ? "
fragte Nanny , sich ihm zuwen «

dend . Auch ihr Strickzeug ruhte .

Adam rekelte sich unruhig in seinem Lederpolster .

„ Es schwirrt mir vor den Augen
"

, gestand er .

Die Nanny konnte sich den Rest denken . Sie über «

legte einen Augenblick unb sagte bann : „ Vielleicht ,

müssen wir doch zurück ins Bett .
' ^ Das Stricken war tht

sauer geworden , auch das Aufrechtsitzen ging nicht mehr

recht .
„ Du dort unb ich hier ? "

fragte Ab am .

Die paar Worte fuhren ihnen in ben Rücken wie ein

ntobci

„ Nur nicht wehleidig werden "
, sprach Adam dann

der Nanny und sich selber zu .

Sie nickte . Aber es sah aus , als ob sie einnicken

wollte . Auf einmal flüsterte sie : „ Am Ende kann man

auch im Sitzen sterben .
"

n . . . .
Daraus Adam : „ Warum nicht ? Man nickte so .

Man schliefe so nach und nach ein . Immer eins rote das

an *
Ste waren an ihren eigenen Worten wieder schläfrig

geworden . Indessen raffte sich ,
die Nanny noch einmal

zusammen . „ Nun ist doch Zeit jnrs Bett . sagte sie . „ Wir
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wollen es nicht übertreiben "
, und sie rüstete sich zum

die Kroßen /
( Fortsetzung folgt .)

war
ver -

Aufbruch .

„ Gute Nacht , Adam !"

„ Gute Nacht , alte Nanny !"

Sie gaben einander nicht einmal die Hand , tes

nur in der Art , wie die Frau zögernd die Kammer

ließ , und in der andern , wie der Mann meinte , sie hm -

iiberqeleiten zu müssen , ein Unbestimmbares , das nachher

zwischen Kammer und Kammer , zwischen Seele und

Seele wie ein zäher Faden schweben blieb .

Drei Tage lang dauerte das Zusammensitzen und das

jeweilige abendliche Auseinandergehen .

Drei Tage lang kamen die Obermatts ihnen , bald

einzeln bald zu zweit , setzten sich neben sie , sprachen mit

ihnen , taten ihnen mit einem Glas alten Weines oder

mit einer Zeitung , die sie zum Lesen brachten , etwas

Gutes an und versuchten immer noch , sie zu überreden ,

morgen in ihren Betten zu bleiben .
Drei Tage lang kam Doktor Brenner und schimpfte .

Am letzten äußerte sich der Polterer zu Frau ^ usta . „ Vch

habe in meinem Leben schon viel Tod gesehen , co etwas

ist mir noch nicht vorgekommen .
"

„ Wie meint Ihr ? "
fragte sie . f „

Er erklärte : „ Zwei Uhren ticken nebeneinander .

Geht die eine schneller , pressiert es auch ber andern .

Stockt die andere einen Augenblick , bekommt auch die

eine die Mucken . Es ist , als schlügen sie im gleichen

Leibe .
" Dann meinte er weiter : „ Die Herztropsen

helfen nicht mehr . Vielleicht heute nacht . Paßt aut , es

wird zu gleicher Zeit sein in der einen Kammer und tn

^ ^ ^
Di ^

^
Obermatts nahmen sich vor , in dieser Nacht zu

wachen Melk wollte den Adam übernehmen , Frau

Iusta die Nanny . Aber als sie um die Dammerzeit wie¬

der zu ihnen hinaufstiegen , fanden sie sie noch in ihren

Stühlen beisammensitzen . Ein wenig bucklig , em wenig

zusammengesunken , die Hände gefaltet , wie uralte Leute .

Sie richteten sich aus , als die Meistersleute eintraten ,

llnd Adam klagte : „ Nun bin ich noch immer em

3unan | angs
«

( bekräftigte Nanny .

Frau Iusta nahm ihr Taschentuch und fuhr ihr über

die Stirn die feucht war . „ Ihr übertreibt es wieder ,

ihr zwei
"

,
'

schalt sie . Aber plötzlich stockte sie . Erne Art

Jenseitigkeit lag über den beiden hartnäckigen Hockern ,

ein Wesen , als wüßten sie nicht mehr recht um das

eigene Ich und die Umgebung und die Zeit .
"

Auch Obermatt gewahrte es . „ Wir wollen euch nicht

im Weg sein , wenn ihr etwa noch zu reden habt , sagte

er Es drängte sich ihm auf die Lippen .

Und wie aus Vereinbarung schlichen Mann und Frau

ch
Jffias isagst du ? “ fragte Obermatt draußen auf der

XteTs ist wie in einer Kirche , wenn der Tag auslischt
"

,

0 " Ä ‘ ' Ä “ Ab - « and ein « B - I - mit mite .

Rosen aus dem Tisch . Vruna hatte sie eben eingestellt .

Sie waren schon fast im Verblühen und waren wie

Schneeschaum , der aus übervoller Schale quillt

Sie wären heute nacht auseinandergesallen , sagte

Bruna , noch die Hand am Glas , als die Eltern ein -

traten
^ ^ em Adam in die Kammer hinauf

"
, gebot

ihr in plötzlichem Einfall Frau Iusta .

leine Antwotikam , als sie an Adams Tür pochte .

Da öffnete sie leise und drehte das Licht auf , denn es war

bUttSe beiden Stuhlhocker lehnten ,
mit den Köpfen das

eine links das andere rechts , in ihren Polstern . Aber

das Licht , das so plötzlich an die Decke sprang , weckte sie .

Entgeistert starrten sie in die Stube . ___
llnd da stand nun Bruna vor ihren Bücken , in einem

Zellen Kleid Das helle Haar schimmerte wie gelbe .,

Metall Und die weißen Rosen in der Vase waren wie

friichaefallener Schnee . Mit einem kleinen l) etm -

lfchZ ? Klatsch fiel eines ihrer Blätter aus den tannenen

Doden .

Pie Rosskur .

Von Karl Robert Popp .

„ Nein , mit dem Mann hat
' s gar keine Form mehr "

,
jammert die umfangreiche Hagner -Bäuerin , und der Vader -

Loisl nickt ernsthaft zu ihrem Zetern . Der Loisl soll mehr

verstehen , als nur Matzkrüge leeren und Gesichter schaben ,
und so hat denn die Bäuerin in ihrer Bedrängnis den Weg

S ihm gefunden , obwohl sie seit der Geschichte damals recht

leckst auf ihn zu sprechen war . , Die Hagnerin ist nämlich
früher arg um ihre Gesundheit besorgt gewesen , so robust die

auch sein
'

mochte , und sie hat den Loisl ost mitten in der

Nacht aus seinem Schlaf geläutet , ein Verbrechen das bei

dem Bader gleich nach dem Totschlag kam . 2a , und wie sie
wieder einmal in all ihrer Fülle und Gesundheit vor der

Haustür stand und jammerte , sie hätte sich in einen Span

Holz gesetzt und was da zu tun sei . da brummte der i -otsl ,

während er das Fenster wieder zuwarf : „ Mutzt dir halt die

Wunde aussauqen !" — Wie gesagt , die Hagnerm hatte seit¬

dem nur hätzli
'
che Worte für den Patzer .

Heut aber gelst
' s um den Bauern , und dem Hansl tat

die ärgste Rotzkür nit schaden , meint seine bessere Hälfte

während der Loisl sie noch immer ernsthaft nickend anschaut .

Oder ob das eine Art wär , alle Jahre hindurch wahrend der

Kirchweihtage stockbesoffen herumzulaufen ? ! •Mein es wäre

teilte Art , meint der Loisl , aber der Hansel sei doch sonst
ein ordentlicher Kerl , hielt seine Sachen zusammen und über¬

haupt . . . „Dös bestreit ich ja gar net aber daß er mir

allweil die paar Tag im Jahr zur Sund und Schänd im

Dorf herumtorkelt , dös will i anders haben , verstehst , und

du sollst mir einen guten Rat geben . Bader . Sollmir aus

einen Zehner net ankommen !" — Der Loisl nickt lücht mehr ,
in seinem pfiffigen Gesicht zuckt ein Gedanke auf . Er ist eine

Weile damit
"

beschäftigt ? und dann tuschelt er der Bauerrn

seinen Plan ins Ohr . Die Hagnerm ist erst nicht so recht

dabei . Möcht leicht unrecht sein , meint sie , und man soll den

Teufel auch nicht an die Wand malen . . • ' Jber mitten in

ihren Bedenken mutz sie lachen und sagt entschloßen . »Recht

ist ' « dem Hallodri schon !" Der Haderlump selber aber ist

selia Der Vorabend seiner großen Tage ist angebrochen ,

und
'
in seines Herzens Überschwang beschließt der Hagner -

Hansel , der Feier eine Vorfeier vorangehen zu lassen . Sie

bringen ihn gegen Mitternacht , heim , und er singt srohe

Lieder . Die Hagnerm äußert sich gegen ihre Gewohnheit

nicht dazu und schaut ihn nur mit verkniffenem Gesicht an

als er endlich schnarchend im Bett liegt . Dann holt sie

den Bader .

Die Sonne steht schon recht hoch am Himmel , als der

kianiel an , anderen Tag seine schweren Augen öffnet . Schließt

sie aber gleich wieder und reißt sie nochmals erstaunt aus ,

denn auf der Schwelle erblickt er sein bitterlich weinende ^

ygßeib und hinter ihr ernst und berufsmäßig der Bader Loisl .

Was habt ' s denn , ihr zwei ? " sragt er erstaunt , und d e

Bäuerin kreischt : „ Marandjoses ! Jetzt weih der noch net

tinmal was geschehen ist !"
^

Was soll denn geschehen sein

So red ' doch , himmi . . . Der Hansel wird ärgerlich , aver

Strafe bei Nacht .

Die Straße dehnt sich stumm voraus , •

Ein breites Baud aus Nacht und Stein en ,
Verschlossen und fremd sind Tor und Haus
Und nie gekannt die Stadt und der Mensch
Mit Lachen und Klagen und Weinen .

Der Regen auf dem Fahrdamm blinkt
Mit Glanz wie schmutzige Tränen .
Wohl dem , der dennoch munter singt ,
Dem Vater Mond und den Sternen zuwinkt
Und den Wolken mit flatternden Mähnen !

Schwer und einsam hallt der Schritt
Hin über die kalten Bahnen und Steige :
Der Schatten gleitet gebunden mit .
Verloren das Licht , verweht der Tag ,
Vergessen das Lied seiner Geige !

Hinter Fenster und Wand sind du und du

In Lust und Leid miteinander verbunden .
Gesperrt die Riegel , die Pforten sind ZU
llnd draußen brennen Traum und Wunsch
In Sehnsucht mit glühenden Wunden .

Berthold Bombe .

„ Man könnte meinen das Christkind
"

, sagte die

^ " '
,Die Mutter schickt euch das "

, sprach das Mädchen

und stellte die Vase aus den Nachttisch an Adams Bett .

Dann , auch ihrerseits betrossen von dem sonderbaren

Wesen der beiden Kranken , fragte sie verlegen , wie es

Enteist es uns immer gegangen aus Schonwil
"

,

antwortete Adam , mit seinen Gedanken meit fort Lr

wollte noch mehr sagen etwa , die Vruna solle Frau

Iusta danken und sie selbst sei ein liebes Mädchen und

__ aber er war zu müde zum Reden . Auch die Nanny

m °
$ 5rurt

$
immer besangener . lächelte ihnen zu und

wünschte ihnen gute Nacht . Dann ging sie um unten

Frau Iusta zu sagen : „ Das sind aber , zwei Sonderbare

der Adam und die Nanny ; man .
meint , sie seien mit

ihren Gedanken gar nicht mehr au , der Welt .

Die beiden Kranken lauschten ein paar Sekunden

hinter ihr her . Dann sagte die Nanny : „ Gut datz die

Meistersleute die haben ! Wenn st « durch die
.

Stuben

hier oder über die Wiesen draußen geht , dann ist es , als

Und Avain ftigte
^

hinzu : „ Wenn sie Bub wäre

würde Melk Obermatt eher ans Ausruhen denken

^" "
Gleich darauf fielen sie in das vorige Schweigen zu¬

rück , eines nur immer bewußt der Nahe des andern und

D ?öußen
"

war es völlig Nacht , geworden Aber dem

Adam schien , auch die Kammer st ' dunkel . Er streckte

feine Öinte qus *. , ,33ift notf ) bd , .

„ Natürlich "
, antwortete sie , und ihre Hand begegnete

^
"̂ lire

^
Finger blieben ineinander klängen , wie zwei

Rechen die sich ineinander verfangen haben , obgleich ihr

SÄ „ W,m - ,m °

schlafen ? " fragte sie . „ Soll ich das Licht ausmachen .

Er hörte ihre Stimme ganz von fern : aber er er «

widerte bei nur halbem Bewußtsein : „ Laß ! Was willst

" ' "
Rach einigen weiteren Minuten fragte die Nanny .

„ Schläfst fetzt , Adam ? "

„ Bald "
, gab er zuruck . „ Und du ?

Ih ?e Stimmen erloschen . Aber ihre Atemzüge blieben

^
(f ^ nnir viel später als der eine Atem aussetzte . Und

aeÄiken und beide tot . Sie eilte , ihren Mann zu holen ,

berichtete dem Arzt und weckte eine Magd , von einer selt¬

samen

^
Rührung ergriffen . ,

Obermatt fragte sie leise .

verdorrt die eine , stirbt auch die andere ab . Ls gilt

' ° ^
Fr ^ usta

'
schwie ^ Aber es war ihr , als müsse sie

sich noch mehr als sonst in der Nähe ihres eigenen

Mannes halten . Jede Minute schien ihr wichtig , die

ss . 1
* Ä . « < W D - .

bie Hagnerin stemmt nun ihre Arme >n die Husten . „ Ver¬

sündig
' dich nur noch , du ! ! Was g

'
schehen ist ? ! In deinem

Mordsrausch bist du in der Nacht die Stiegen herabgesallen

und hast dir den Arm brachen ! Jetzt hast es . . .'

'JBaas9 " murmelt der Bauer mit einem grenzenlos

verdutzten Gesicht , aber der Bader ist schon herangetreten und

zieht die Bettdeck herunter . Da sieht der Hänsele fremd )

die Bescherung . Der Arm ist geschient ^
und unförmig dick

umwickelt, , schwer liegt er auf ihm . „ siehst , Bauer lagt

der Bader ernst , „ das kommt von dem ölenden Sau en ! W

sei stad , und daß du mir ja net den Arm bewegst ! Der

Bauer liegt mäuschenstill und ist wie betäubt . „ Loisl ,

stottert er
"

dann , „ wie - wielang muß ich denn dann liegen «

bleiben ? “ — „ Kommt drauf an ! Wann s ein glatter Biuch

ist , sieben bis neun Wochen " . - „Dös hat mir grad g,ehlt ,

jammert der Hansel und schreit dann hellauf , denn die

Hagnerin ist beim Zudecken an den wunden Arm gekommen ,

lind während die Fran mit dem Loisl das Zimmer verlaßt ,

finkt er ganz gebrochen in die Kissen zuruck und hat viel

Zeit , nachzudenken und sein Gewissen zu erforschen .

Nachmittags — der Bauer hat sich standhaft geweigert ,

zu essen , und hat nur immer schwarzen Kaffee getrunken -

kommen mit der Bäuerin die ersten Krankenbesucher : Der

Großknecht und der HiasI , sein Nachbar . Der Bauer , am inert

ihnen , kaum , daß er - sie erblickt hat , in herzbewegenden
Worten sein großes llnglück entgegen .

„Wann nur nit der schwarze Brand dazukommt
"

, meint

der Großknecht , und der Hiasl nickt ernsthaft dazu . ,,2a ,

sonst möchten leicht die Würmer an dir eine Kirchweih haben .

Hansel _ “
„Wann ' s aber soweit kommt "

, ereifert sich nun

die Bäuerin , „ nachher laß ich dir ein saubers Begräbnis Her¬

richten ! Musik und schwarze Pferd . . .'

Raus ! ! !" brüllt da der Hansel , und droht ihnen mit

dem gesunden Arm . „ raus sag i ! ! Alle miteinand . . .

Und er liegt wieder allein und mit schweren Gedanken

im Zimmer , indessen draußen schon der Jubel und Lärm de »

Festes erklingt . Er hört , wie sie drüben im „ Roten Ochsen

die Zapfen e
'
inschlagen und könnte heulen . Daß es ihm auch

grad jetzt begegnen muß ! ! Und er schwort sich , nu mehr

über den Strang zu hauen . . .

Gegen Abend kommt der Loisl mit zwei Gehilfen . „Der

Arm muß bewegt werden "
, meint er . Der Hansel sträubt

sich mit den Beinen und dem gesunden Arm . aber die Gehilfen

lassen fest zu , und der Bader beugt den Arm , so sehr der

Bauer auch tobt und schreit .

Der Bader kommt auch am andere » Tag wieder und

beginnt sein teuflisches Werk , aber der vansele steht nun noch

ärgere Höllenqualen aus , wenn er durch das Fenster hniubei

zum „ Ochsen
" lugt . Einen Durst hat er - gar net zu be -

I schreiben . Und dann ist das schöne Fest zu Ende . . .

Am dritten Morgen ist der Loisl wieder gekommen , aber

was ist denn mit ihm ? Er lacht übers ganze Gestch und

packt den Bauern fest am Arm . Packt zu und rüttelt und

beugt den gebrochenen Arm , während der Bauer um Hilf «

schreit und einen Wahnsinnigen vor sich zu haben glaubt .

Aber dann reitzt der Loisl , immer noch laut lachend , bin

Verband ab und wirst die Schienen in die Stube „ So ,
I Bauer i Kirchweih ist g

'
wesen , und du bist jetzt wieder ge -

I junb ' 1" — Eine Minute lang glotzt ihn der Hansel an , dann

begreift er endlich den schändlichen Betrug , tut , einen oä « ' -

I va
'
ckt die Osengabel und will den Loisl erschlagen . -Her

Bader aber ist rascher als er und verschwindet grinsend aus

dem Hause iKihrend die Bäuerin ihren Ehegespons aus die

Seit en imm t , um ein ernstliches Mörtel mit . hm zu reden .

« in sehr ernstliches Mörtel . Und der Bauer ist nachher

still in seine Kammer hinausgegangen , wöbet " sich über¬

legte , was hätte geschehen können , wenn es geschehen wäre .

Vorbereitung $ um Aostümsest .

Heitere Szenen von Nikolas Knobel .

, ln
Mert in seiner Unverwertbarkeit liegt . Er darf d . - ya

^
Den

'
Hauptpiatz der Rumpelburg nimmt ein gewaltiger

gang 1890 ; eine blaue Damen -Rcrdel -Pumphose von sehens .
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